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Z ur S i c he rung d e s  F o rt b e st and e s  un s e re s " Karint hin s "  haben  
wir  i m  " Re g i s t e r  1 9 5 4/5 8 "  und :m f d e r  T it e l s e it e  d e r  F o lg e 3 9  
un s e re M i t gl i e der  um f re iw i l l ige S p e nd en zur P a p i e rbe s c h a f f ung 
ge b et en .  Der  Erf olg d i e s e r  Auff or d e rung w a r  erfreul i ch gut , 40 % 
un s e r e r  M i t g l i e d e r  haben di e Erl ags c he in e  b e nüt zt , w o b e i  d e ren 
V e rs ch i ckung an S t u d e nt en u sw . von v ornh e r e in unt erl a s s en w o rd en 
i st . Al l e n  un s e re n  F ö rd e re rn d anken  w ir für ihre Hil fe . Mit  üb er­
dur ch s chn it t l i c h en Zuw en dung en h a b e n  s i ch d i e smal e i n g e f un d e n : 
St e inindu s t r i e  GALL & C LEMENT S C H IT Z ( V i l l ach ) , Hofrat Di p l . In g , 
A .  HA IDEN ( Sal zburg ) , Dr . K a r l  KMOCH ( W i e n ) , J o s ef KOFLER ( Gmünd , 
K . ) , Hans  KOLLMANN ( L i en z ) , Do z .  Dr . W .  MEDWEN IT S C H  ( Wien ) , d i e 
M in e r a l o g i s c h e n  In st i t ut e  d e r  Un iv e r s it ät Göt t ingen , Dr . R o b e rt 
OEDL ( Sal z burg ) , Do z . Dr . Ernst  FURT SCHER ( W i e n ) , V e rw . Ob . Komm . 
J o s e f  SCHULLER ( Wi e n ) , Komme r z i a lrat O skar T RENK'N I T Z ( Kl a g en furt ) ,  
Do z .  Dr . F e l ix T R O JER ( Rad enth e in ) und Oberl e hr e r  Hugo ULLHOFEN 
( N eukirch en ) . 

Durch den  Erf o lg , d e n  un s e r e Auff orde rung a u s g e l ö st hat , kann 
d i e smal auf d i e B e i g e: b e  v on Erlags c h e inen v e rz icht e t  w e rd en . Mit  
F o l ge 4 1 , i m  Herbst  1 9 6 0 w e r d en w ir  ab s r  w i e d e r  an uns e re gebefre u­
d i f en Mit gl i e d e r  he rant re t en müs s en . 

Für d i e  S chri ft l e itung :  
He in z  ME IXNER 
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Bericht übe r  die  He rb st t agung d e r  Fachgruppe für Mineralogi e 
und Ge olqgi e am 7 .  November  1 9 5 9  in Klagenf urt . 

V on A .  BAN , Klagenfurt 1 )  
Uns ere Facht agungen in Kl agenfurt s ind  nun bereit s zu e ine r 

unent behrl ichen E inri cht ung gew orden ; der  Vort rags saal de s  _Land e s ­
museums vermo cht e d i e  übe r � 20 T e ilnehme r ,  d i e  aus Kärnten und den 
übrigen Bunde s ländern ( und auch aus Deut schland ) e rs c hi enen waren , 
kaum zu fas s en .  Der  Obmann der  F achgrupp e Z ent raldir . Dr . Ing . 
E .  T S C HERN I G  begrüßt e di e Ers c h i enenen und nach e iner  Gedenkminut e 
für un s e r  vor  wenigen T agen be i e inem Flugzeugabsturz in Grie ch en­

land t ö dl i ch ve runglückt e s  Mit gl i e d  Di pl . Ing . A .  KUSCHINSKI 
( Radent he in ) wurde die Vort ragsre ih e  durch Prof . Dr . H .  WIESENEDER 
(Wi en ) mit " Entwicklung und St and d e r  Ö s t e rre ichi s chen Erdö l indust rie " 
e ing ele it et . Die Grund l agenforschung re i cht hier  bi s 1 92 5  zurück , 
1 9 32 wurde  Erdgas erb ohrt , 1 9 3 4  wurd e im Ra ume Z i st ersd orf Erdöl  
gefunden . E in e  Re ihe Ge s e ll schaft en h aben e rf o l gre i ch w e it e r ge ­
f o r s cht , d i e  Felder  G ai s e lberg und Mühlberg w urden e r s chl o s s en und 
bereit s in der Kriegs z e it hat d i e  Jahre spro dukt i on 1 Mill i on T on-
nen üb erschritt en .  Das Erdölge biet  kam als Kriegsbeut e  in rus s i s c he 
Hände ; be i we it eren F o r s c hungen wurden d i e  F e ld e r  Ade rklaa und Mat ­
zen , s ow ie  Zwerndorf ( Erdgas ) ent d e ckt und das  Jah r 1 9 5 5  w i e s  d i e  
Produkt i ons s p it ze  von 3 , 7 Mill . T onnen Erdö l  auf . S e it d e m  St aat s­

v e rt rag , d er  das  Erd ölgeb iet  w i e der  in Öst erre ichi s c he Hände brach­

t e ,  l i egt d ie Entwi cklung d e r  Förderung und d i e . w :l.. s s ens chaft l iche  
F ors chung bei  der  ö .M . V . und hat e inen b e acht l i ch hohen St and  e r ;... 
re i cht ; d ie  Raffinerien s ind dagegen zurückgebl ieben . - Di e Erdöl­
lager  s ind an  ra s ch abge s e t zt e S e diment e  groß e r  Mächt igkeit  gebun­
den , d ie d i e  subalp ine  V ort i e f e  ausfüllen . In vers chie denen Hoffnung ·­
gebiet en wi rd e ifrig gearb e i t e t ; e i  e S ond e b e i  Puchkirchen in der  
o beröst e rr . Mol as s e z one  i s t  b e i  2 500  m fünd ig gew orden , ähnl i ch b e i  

Ri ed  b ere it s in 1 500  m T i efe . I m  we stl i ch en N i e d e rö st erre i ch hat man 
an e iner  St elle  b e re it s 3 500 m erre i cht ( die  t i efst e S onde der  Welt  
mißt  8000  m ! ) . Das zw i s chen  Alpen- und Karpathenaus läuf e rn e inge ­
bet t et e  Wiener Be cken nimmt e ine F l äche v on 2 00 x 60 km e in ,  hat 
eine S c hüt t iefe  bi s 5 km , s omit e in Volumen von 1 1 . 930  km3 und läßt 
etw a 20 0  Mill . m3 Öl e rw art en ; etwa 40 Mill . T onnen s ind dav on b e ­
re it s gefördert w orden . De r Be ckenb o den z e igt e in l ebhaft e s  Rel ief  
mit  zahlre ichen Bruchl ini en ( Z errungsb e cken ) , d i e  F üllung b e st eht 
aus klast i s chen  S e d iment en - i . W .  Sandst e in und T on ( Mergel ) in 
TTp;�f�-Ä�-BAN�-Kl�;��furt , Funde r st raß e 2 0  
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Wech s ellage rung - und darin s ind bi s z ·u. 2 0  ö lführende S chicht en be­
kannt geworden , in deren Aufw ölbungen Erd ö l  und Erdga s zw i s chen 

900 und 2700  m T i efe  in Darnungen auft ret en .  In uns e ren mei st en Ge­

biet en kommt es  noc h  e rupt iv herauf , nur an we nigen St ellen muß 

gepumpt werden . Auf s chlußre i che  Di agramme und Licht bild er e rgän z ­

t en di e s en akt uellen und ho chint ere s s ant en V ort rag . 
Dr . w .  FRIT SCH ( Knapp enberg ) l e gt e  e in " Ideal profil durch 

das Alt kri s t a ll in Kärnt ens " vor . In enge r Zusammenarbe it zw i schen 

den Ge ologis chen Inst it ut en d er Be rgakademi e  C lausthal ( Prof . Dr . 

A .  P ILGER ) , der  Unive rs it ät en von T übingen ( Prof , Dr . R .  SCHÖNENBERG )  
und Wien  ( Prof . Dr . E .  CLAR )  mit  der  e igenen Aufnahmet ät igke it  un­

s erer Lagerstät t enunt ersuchung in Kna ppenberg wurden durch e ine 

1 : 1 0 . 000-Kart ie rung v on d en Gurkt al er  Be rgen bis zur Koralpe  

d i e  Grund lagen gefunden , aus  d enen das  Id e alprofil  zusammengefaßt 

w e rden konnt e . Gro ß e  S chw i e rigke it en mußt en übe rwund en werden ; e s  

galt e ine j unge Bru cht ekt onik z u  e rkennen und auf zulö s en . Die  Ge ­

st e ins charakt er i s i e rung ist  mit Hilfe  v on zahlre i chen Dünnschl if­

fen zieml i ch w e it getri eben w orden , so daß etwa 30 Typen unt er­

s cheidbar wurden . Genaue De t a ilprofi le  wurden angelegt und di e 
Schicht s erient e il st ücke nach ihrer Auf e inand erfo lge durch ident i ­

fi z i e rbare S ch icht en zu dem  nun vorl i e genden Ge samt prof i l  vere inigt : 
s i e  erge ben e in S ch icht paket  v on etwa 6 km Mäc ht igke it , von d e n  n o ch 

unv eränd e rt en erdmit t e l alt erl iehen Gest einen de s Krappf e lde s üb er 

Sch icht en de s Erdalt ertums  ( Magdal ensbergs erie ) zum s ogenannt en Alt ­

kri st all in mit Phyl l it en ,  Glimmers chiefern und Gne is en im Raume 

F ri e s ach-Hüt t enberg-Saualpe  und s chl i e ß l i c h  zu Granit en und d eren 
Hüll s chi ef e rn in der Koral p e . Wir hoffen , daß die s e s  Idealprof il  

uns e inige Hilf e bei  der  w e it eren ge o l ogi s chen und lagerst ätt en­
kundl ichen Erf orschung im Kärntne r Alt krist al l in bringen w i rd . 

Pr of . Dr . F .  KAHLER ( K lagenfurt ) beri cht et e  " Über  d i e  E i s eu­
er zl agerstät t e  Rudabanya in No rd o st ungarn " , d i e  kennen zu lernen 

er anläßli ch e iner Ge o l og ent agung in Budape st Ge l e genhe it hatt e .  
Die s e s grö ßt e ungar i s che E i s ener zv orkommen w e i st b e i  rund 1 000 Mann 

Be legs chaft etwa di e doppe lt e F örderung v on Hüt t enb erg auf ; der  Bil­
dung nach hand e lt e s s ich  ebenfall s um e ine met a somat i s che  Lage r­

st ät t e  mit S i derit und Anke rit , j e d o c h  s ind e s  h i er Kalke und Dolo­

mit e der  Unt ert rias , die  vererzt w orden s ind . Eine Verwi tt e rung s z o ­

n e  re icht bi s i n  5 0 m T i efe , in d e r  d e r  E i s engehalt d urch Bildung 
von Rot - und Braune i sen e rh e bl ich  ang e re ichert i st , s o  daß s i ch der  

Abbau prakt i s ch nur um die s e  Erze  bemüht . De r  Vort ragende ging dann 
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auf Hangrut schungen in den Tagba uen e in ,  di e s i ch be im Abbau er­

ge ben , wi e auf d en Abt rans port gro ß e r  Mengen t auben Mat e rial s , s o ­
wi e auf S chwErigke i t en in d e r  Aufbe re itung , d ie geme insam mit rus s i ­

s chen Erz en aus Kriw o j  Rog in Miskolc  erfolgt , 

Prof . Dr . E .  CLAR ( Wien ) referiert e  " Zum Problem der  Über­
s chiebungen" ,  die  im ge ologi s chen Ers che inungsbild  Ö st erre i chs  e ine 

groß e  Rol l e  spielen.  Am Nordrand d e r  Alpen l i egen Kalk s ch o llen 

w e i t  aufge s choben auf j ünge rem F lysch , ebens o d i e  südl ichen Kalk­
ma ss ive gl it t en auf j ünge re S chicht en auf und im zentralen T e il 

( Radstät t er Tauern )  l i egt Krist all in über  T rias . Ähnliche F e st st e l­
lungen st ammen aus v i e l en T e i l en der  We lt , Fernüb e rs chiebungen v on 

gro ß en Dimensi onen s ind vie len groß en Gebirgen e igen . Unerklärl i ch 
war der  Me chani smus der  F e rnbewegungen , e s  herrs cht e e ine Di skre panz 

zw i schen Be obacht ung und De ut ung . Di e Fe st igke it der Gest e ine läßt 

be i Schub von rückwärt s ( Wur z e l s chub ) nur e ine b e s chränkt e T ransport ­

st re ck e  zu , d i e  nicht v i el mehr als  d i e  Dicke  de s Körpers  bet rägt . 

Zur Erklärung der  Überw indung der  Kohä s i on und d e s  Sche rw iderst ande s 

bracht en nun d i e  Amerikaner die  Ergebni s s e  ihrer  F ors chungen übe r 

" P o renwas s e rdruck" . Es  ze igt e s i c h , daß be i Annäherung d e s  hydro ­
st at i s chen Drucke s an den ge ost at i s chen Druck das Geb irge in der  

T iefe zu schw immen beginnt , so  daß es  zur Aus s chalt ung der  Re ibung 
und zum Zusammenbruch d e s  Ge st e insgef üges  k ommt . E in Wegs chw immen 

der  De cken V�r ird dadurch auch üb er  we it e St recken erklärbar und e s  

sche int dadurch ein Z ankapf e l  d e r  Ge o l ogen b e s e i t igt zu s e in .  
Do zent Dr . H .  MEIXNER ( Kna ppenberg )  sprach an Hand v on ausge­

wählt en Hand stücken und inst rukt iv en Licht bildern übe r " St offwan­

derungen b e i  der  E i s enspatme t a s omat o s e  d e s  Lagerst ät t entypus 
Hüt t enberg" . Di e in Begl e itung v on mannigfalt igen Ge s t e inen d e s  

me s o z onalen Altkri st allins  gele genen Marmore in d e r  Umgebung von 

Hüt t enberg s ind herv orragende St udi enob j ekt e  zur Unt ersuchung v on 
Met as omat o s e e r sche inungen im Zuge der  E i s enspatve rerzung und ihrer  

Rüc kw irkungen auf die  Nebenge s t e ine . Die  kür zl ich hier  nachgew i e s e ­
nen C ö 1 e s t i n- und G i p s m e t a s o m a t o s e n nach 

Kalkmarmor erbra cht en e ine ganz une rwart et e Ergänzung un serer  Vor­
st e llungen . - T it anit -xx de s Marmors  halt en di e E i s enspatvererzung 

ni cht aus , s i e  ps eud omorpho s i e ren zu A n a t a s + Q u a r z 

und weit ere  Ums e t z ungen führt en zur Neubild ung v on B r o o k i t -xx 
und R u t i 1 .  - Bei den im Vererzungsbere i c h  l i egend en P e gmat i t en 

w erden ins be s . d i e  F e ld s pät e  unt e r  N e ubi ldung v on H y d r o m u s -
k o v i t z e rs e t zt ; auf d i e  dab e i  fre i  werdenden S i 02 -Mengen i st 
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das bekannt e Auft re t en v on K a 1 z e d o n ( +  Op al ) in der  Hüt ­

t enherger Lagerst ät t e  zurück zuführen . - Auch groß e  Granat -xx aus 

im Erz eing e s chlo s s enen Gl immerschieferschollen z e igen e ine Ums e t ­

zung z u  hellgrünen gl immerigen und Chl orit i s chen Produkt en . - Be ­

s ond e re s Augenmerk wurde in Ans c hl iffst ud i en auf vors chre it ende und 
rückläuf ige Karbonatverdrängungen geri cht et : S i derit i s i e rung , An­

kerit i s i e rung , Dol omit i s ie rung , von oft bänderi gem Kalk und z . T .  
auch Do lomitmarmor , umfangre i che  Rekal zit is ierungen an S id e rit , 

s e lt ener an Anke rit und Dolomit , Ankerit i s i e rung v on S i derit ; 
Ve rgl e i che  zu anal ogen V orgängen in den genet i s ch verwandt en Spat ­
magne sitlagerst ät t en �  

Die s e r  Vort rag l i ef e rt e  uns ebens o w i e  d e r  vorhin be s prochene 
v on W .  FRIT SCH e inen int ere s sant en E inblick  in di e vielfält igen 
ge o l ogi s ch-mine ral ogi s ch �lagerst ät t e nkundl i chen F o rs chungs arb e it en , 
wie  s i e  bei  " Lagerst ät t enunt ersuchung der  ö . A  . M .  G • it in Knapp enberg 

durchgeführt we rden . De r Vere insprä s ident Prof . Dr . F .  KAHLER hat , 

den V o rt rag ME IXNER e inl e it end , auch auf d en Nut zen di e s er  I�du­

st rie-Fors chung s st e l l e  hingew i e s en und den Ant e i l  an de ren Gründung 
hervorgehob en , der uns e rem Ehrenobmann Be rgd irekt or  Dipl . Ing , 

K .  TAUSCH daran zuk ommt , 

Bergdir . Dipl . Ing . K .  TAUSCH ( Leoben ) bericht et e vom 
" Be such e iner int e rnat i onalen Mineralogent agung mit Exkurs i onen in 

der  S chwe i z" , s ow ohl von V ort rägen und Di skus s i one n ,  al s v on den 

ge s e ll s chaft l i chen Veranstalt unge n .  Den S chwerpunkt bi ldet e ,  unt er­

stüt zt v on vielfach prachtvo llen Farbdias , e ine Alpenexkursi on ,  d ie 

u . a .  auch zu den berühmt en F und st ät t en de s Binnent al e s  führt e .  Be ­

me rken swert ins be s ond ere  für uns ere Samml e r  war d i e  relat iv ge ringe 
Ausbeut e an samme lbaren Mineral en , d ie dab e i  g e z e igt oder  gefun­

den w erden konnt en . 

Am Nachmitt ag blieb  noch ausrei chend Z e it für Aus sprachen , 

für Mineralbe s t immungen , für d i e  Ausgabe d e r  F olge 3 9  uns ere s 
F achgruppenblat t e s  " De r  Karinthin" , für Taus ch und Kauf , w o zu d i e 

F a . BERGER ( Mödl ing b e i  Wien ) s i ch ,  wie  s chon üblich , w ieder  mit 
e iner schönen Verkaufsaus st e llung e ing efunden hat t e .  

S o war auch d i e s e r  T agung w ieder  e in v oller  Erf o lg b e ­
schieden . 
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Ü b e r d e n G 1 a n z d e r M i n e r a 1 e • 

Von H .  TERT SCH , Wi en 1 ) 

Zum Be griff d e s  "Ed e l st e ine s " gehören dre i wi cht ige Eigen­

s chaft en : e ine  s chöne , klare Farbe oder  F arbl o s igke it , e in b e s on­

ders  l e bhaft e r  Glan z  und endlich  e ine bedeut ende Härt e , d i e  verh in­
dert , daß der Schmuckst e in l e i cht ve rk rat zt , od er  s onstwi e auf s e i­

ner  Oberfläche verl e t zt we rden kann � Darum b e z e ichne t  man auch v i e l­

fach d i e Härt e st uf en 7 - 1 0 ( Quarz - Diamant ) al s " Edelst e inhärt en" . 

Be i der  Wahl v e rs ch i e dene r Minerale  a ls Ede l st e ine  sp ielt  nun 
der  Gl an z  e ine  be s ond ere  Rolle . Von j eher  hat man dem funkelnden 

Bl it z en , der " Brillan z "  e ine s Ge s chme i de s , h oh e  Bed eut ung zugeme s­
s en und nach Mineralen ge sucht , d i e  si ch dadurch w e s ent l ich v on an­

deren , sonst ähnl i chen Mineralen abhoben . 
S o  selb stv erständl i ch e s  i st , daß d e r  Glanz e ines  Mineral e s  

durch d i e  Sp i eg e lung an einer  mögl i chst  glat t en ( all enfalls  p o l ier­

t en ) Obe rfläche erhöht w i rd , so w i cht i g  ist  die  Erkenntnis , daß für 

die Glan zw irkung ne ben d er  Sp iege lung die  Bre chbark e i t  de s Mine rale s 
in hervorragendst em Maße  von Bede ut ung ist . Erst durch das Zusammen­

wirken von Sp i e ge lung und Bre chung kommt d e r  " Glanz"  zust ande , 

Daß e ine durch aus glat t e ,  s p i e gelnde  Ob e rfläche  Vorau s s e t zung 
ist , w ird verst ändl ich , wenn man b e denkt , daß auf e iner rauhen F lä­
che der auft ret ende L i cht st rahl an d en Unebenhe it en der F läche in 
den v e rs ch i e denst en Ri cht ungen ge s pi e gelt und d amit ze rst reut w ird . 
Das ge spi egelt e Licht  erscheint darum d iffus und st ark ge s chwächt 4 
An e iner glat t en Oberf läche w ird dage gen das  e infallende L i cht st reng 
nach den Ge s e t zen d e r  Reflex i on in e ine e inh e i t l iche  Ri chtung ge ­
sp iegelt , ist  dah e r  ni cht z er s t reut und als o  voll wirksam . 
Be i der  prakt i s chen Be arb e i t ung d e r  Ede l st e ine  ist  darum das P o l i e ­
ren d e r  Schliff-Fläche  b e s onders  w i cht ig . E s  i st ab e r irrig , zu glau­
ben , C.. i e s e s  P o l i e ren s e i  gle i chb e deut end mit e inem b e s ond ers  w e it 
get riebenen F e inschl e i fen , w o durch s e lb st submikro skop i s che Uneben­
he i t en der  F läche ent f e rnt w e rden  und dadurch  e ine völlig glat t e 
Fläche e r z i e lt w ird . RAYLEI GH hat s chon 1 90 2 g e z e igt , daß das P o l i e­
ren mit e iner  Ve rlage rung v on Oberfläch ent e ilchen ohne  Abl ö sung s ol­
cher  T e il chen , al s o  mit  e inem Verschmi eren der Oberfläche  ve rbund en 
ist  und ni cht s mehr mit e inem S chle ifen zu t un hat . Rönt genogra­
ph i s ch e  Unt e rsuchung en durch BEILBY und be s onders  durch F INCH ( 1 9 3 7 ) 
be s t ät igt en d i e RAYLE IGHschen Darlegungen . Di e s e  vers chmiert e 
" P o l i e rschicht "  ist  v i e lfach  amo rph , d och  kann auch e inß v om Kri­
st al l ausgehende Rekri st alli sat ion d i e s e r  Schi cht e int ret en ,  d i e  j e  
nach der  pol i ert en Kri s t al lfläche in s ehr verschiedenem Z e itmaß 
erf olgt ( Kalkspat : s ehr ras ch auf der Sp alt fläche , abe r übe raus 
l angsam auf der  Ba s i s ) . --- Daß es s i ch b e i  d em Polieren t at s äc h­
lich  nicht um e in be s onders  f e ine s Ab s chle ifen handelt , e rgibt s i ch  
schon au s der  T at sache , d aß  man ohn e  j e d e  Anwendung e ine s S chle if­
( Pol ie r- ) mitt el s e infach  mit  r e inem  Wa s s er  auf e ine r glat t en Glas­
fläche d i e  f e inge s chl iff ene F läche " auf Hoc hglanz  polie ren" kann . 
------------ ---------------
1 )  Hofrat Prof . Dr . H .  T e rt s ch ,  Wi en V I/ 5 6 , Mariahilferst r .  9 3  
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Ab er auch d i e  glat t e st e , be st p ol i e rt e  F läche läßt ni cht ver­

st ehen , w ie s o  es  zu so  verschiedenen Glanzwirkungen k ommen kann , 

wie  uns d i e s e  in dem Unt e rschied  zwi s chen Glasglan z  und Diamant ­
glanz entgegent ret en . Die genaue st e Nachb ildung v on g e s chl iffenen 

Diamant en durch re inst e s  und be stp o l i e rt e s  Glas vermag auch nicht 
im entfernt e s t en den Glanz de s Or iginaldiamant en w i e derzugeben . 

Int ere s s ant erwei s e  g e l ingt ab er e ine Erhöhung d e s  Glanze s ,  wenn 

die Glasnachbil dung auf der  Unt ers e it e  mit Me t allfolien b e l egt wird . 
(Also  niemals  " Diamant en" kaufen , di e niclü " a  j our" ge faßt s ind ! ) 

E s  wird d amit s ofort d eut li ch , daß e s  s i ch b e i  dem Diamant glanz um 
eine �rhöhung de r inneren Reflex i on hahde lt , al s o  um e ine  Sp i egelung 

auch j ene s Lichtt e i le s , der  in d en Kri stall  e int ritt , das he ißt aber , 
daß b e i der  Unt e r s che idung v on Diamant - und Glasglanz  die Bre chbar­

k e it de s Mine ral e s  v on grundlegend e r  Bedeut ung i st : 

d .a b t . 1 d bt 
n 

d 

e e '  

d [ 

a.) d b' b) c b 
a 

A b b . 2 
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Zu  die s em Zw e ck e  i s t  e s notwendig , s i ch zunächst d en St rah­
lengang d e s  Licht e s  be i dem Üb e rgang v on e inem  dünn eren ( n )  in 
e in d icht ere s Me d ium ( N )  vor  Augen zu halt en . Fällt L i cht von d e r  
Se it e  d e s  s chwäche r bre chenden Mediums auf di e  Grenzfläche ,  s o  w e r ­
d en alle St rahl en im  Be re ich v on a ( E infall slot ) b i s  d ( st r e if ende 
Inz idenz ) ent spre chend der  Grundf ormel  n ' =N/n=s in i/s in r in � em  
stärke r  bre ch enden Me dium N na ch  a '  - d '  gebro chen � I st i=90 · 

( st r e if end e In z i d e nz ) , dann w ird n ' =N/n=l/s in t ( Abb � 1 a ) . E s  
gibt al s o  auch für d i e s en F al l  e inen gebro chenen St rahl d '  ( im W in ­
ke l t ) . E s  ist  abe r  unmö gl ich , daß  e in von n kommende s L i cht unt er  
e inem Winke l )  t ge brochen w erden kann " 

-

Läßt man ab er  v on d e r  S e i t e  de s N L i cht auf d i e  Gren zfl�che 
fallen , dann können nur d i e St rahl en zw i s chen a und d ( Grenzw in­
k e l  t )  in das  s chw ä ch e r bre chend e  M e d i um n übe rt ret en , St rahlen mit 
Wink e ln ) t w e rd en da  e en zur Gänze  w ie der nach N rück e sp i e  e lt . 
( z . B .  St rahl e in Abb . · b • Der  Hohlk e g e l  mit dem Of fnung sw 1nkel  

t w i rd darum als  d er  " Raum der  T ot a lre f l e x i on ' ' b e zei chnet , d e r  
Winke l  t ist  d e r  " Gren zw inkel  d e r  T o t alr e flexion " . E s  i s t  klar , 
daß d i e  Be st immung di e s e s  Grenzwink e l s  e i � au sge z e i chnet e s  Hilfs ­
mit t e l  zur Ermit t lung d e r  Bre c hzahl i s t , w enn entw e de r  n o de r  N 
s ch on bekannt i st ( s in t =N/n ) . 

- --

Die e ind eut i ge Abhängigke it  de s Raume s der  T ot alreflex i on 
( <l 90° -t ) v on d e r  Bre chbarka i t läßt s o f ort c en Unt -e rs ch ie d zw i s chen 
Gla s - urt d Diamant glan z  v e rst ehen , Je  höhe r d i e Bre chzahl ,- d e s t o 

grö ß e r  i st der  Raum d e r  T ot alref l ex i on und de shalb auch ums o gr ö ße l 
d i e  Wahr s che inli chke it , daß ein e inf al l ende r L i cht st rahl innerl :'_ ch  
rückge spiegelt w i rd . Für gewöhnl iche s G l a.9_ ( ng= 1 ' 5 ) ist z . B ., 
t=41 ° 4 5 ' ,  für Diamant ( nd=2 ' 4 ) dagegen t =2 4° 3 5 ' ! Der  Raum d e r  �, c t c:, l ­
reflexion ( 90 °-t ) umf aßt also  b e i  Gl a s  48 ° 1 5 ' , bei  Diamant dagegen 
6 5°2 5 ' ( ! ) . In Abb . 2 s ind nun für den  gl e ichen Schl iffkörp e r  d � e  

St rahl enwege  e iners e it s  für D i amant ( __ ) ,  ande rs e it s  für Gl as 
( --- )  b e i gl e i ch z e it iger  E int ragung der Gren zw inke l der  T ot alre ­
flexion für Diamant ( s chraff i e rt ) und Gl a s verze i chnet < 

Tritt  bei  A d a s  Li cht L in e inen S c hl iffkörp e r  e in ,  d e r  d ie 

übl i ch e  F orm de s Brillant s chliffe s b e s i t zt , dann s t ö ßt d e r  im Di­
amant st ark gebro chene St rahl  b e i  B w i e J e r  auf e ine Gr enzfläche  .. 

AB l i e gt ab er  inn e rha lb de s Raume s d e r  T ot a lr e f lex i on und kann da­
her b e i  B nur rückge s p i egelt  w e rden , ohn e aus d em S chl iffkörper  
aus t re t en zu  k önnen , Au ch d e r  we it e r e  St rahlengang ( BC ) , w ob e i  das  
Li cht wi eder  a n  e ine Grenzfläche  kommt 1 l i egt innerhalb  d e s  für 

C gült i gen Raume s der  T ot alreflexi on ,  w i rd al s o  zur Gän z e  nach  D 
g e s piegelt  •. 

Erst  hie r t rifft d e r  innenge spi eg elt e Licht st rahl auf d i e  Gren z­
fläche  unt er  e inem Wink e l  auf , d e r  kle iner  i st al s  d e r  Gren zw in-­
ke l d e r  T ot alre flex i on für Di amant und kann dahe r endl i ch aus  d e m  
Di amantkörp e r  au st ret en . 
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In e inem ge ome t ri s ch gl e ich en Gla skörp e r  wird  d er  b e i A e in­
t ret ende L i c ht st rahl be i B ' d ie Grenzfläche unt e r  e inem Wink e l  er­
re ichen , d er  auch für Glas  noch  inne rhalb d e s  Raume s der  T ot alre ­
flexion l i e gt , wird  al s o  unge s chwächt nach C '  ge s p i e gelt . Hier  ab e r  
t r ifft der  St rahl B ' C ' d i e  Grenzfläche unt e r  e inem  Winkel , d e r  s ch on 
kle iner i st , al s d er  Grenzw inkel  der  T ot alreflexi on für Glas . 
In C ' wird al s o  d er  St rahl s e i t l ich  aust ret en . 

Da die  B e t ra chtung e ine s Edelst e ins chl iff e s  fast  au s s chl i e ß ­
l ich von der  S e it e  de s e infallenden Li cht e s  e rf olgt , i s t  b e i  dem 
Diamant die  Wahrs cheinlichkeit , daß durch  innere  Re fl exi on das  e in­
tret ende Licht  ungef ähr in gle i che r  Richt ung w i e de r  rückge s pi ege lt 
w ird und darum in das  Auge fäll t , s ehr v i e l größer , als  b e i e inem 
so  v i el  s chwäche r  bre ch end en Gl a skörp e r . 

Nat ürl ich  i s t  d e r  Diamant glan z  ums o  auffall ender , j e  h öher 
di e  Brechbark e it d e s  Mine ral e s  ist  un d  es  be st eht e in allmähl icher  

Üb e rgang v om e infachen Gla sglanz ( w i e  z . B . b e i Quarz ) zu d em vollen 
Diamantglanz . Ganz  im groben kann man etwa  d i e  Bre chzahl  n=2 als  

den Grenzwert b e z ei chnen . Minerale  unt er  n=2 s ind gla sglän z end , 
s o l ch e  über  n =2 d iamantglänz end � F a st alle  durch s i cht igen , g e­
st e insbi ldenden Mine ral e s ind gla sglänzend .  

Da b e i  met all i s ch aus s ehend en Mine ralen das  auf d i e  Grenz­
fläche auffal lend e  Li cht imme r noch , w enn auch in s ehr geringem 

Maß e und verbund en mit e inem hohen Ab s o rpt ionsk o e f f i z ient en  in das  
met al l i s che Mineral e indr ingt , muß auch  hier  bei  hoher  Bre ch zahl e in 
met all i s cher  Di amant gl anz o d e r  d iamant ähnl icher  Metallglan z  mögl ich  
s e in . E in ausge z e i chnet e s Be i sp i e l  hi efür l i ef ert d er  E i s englan z  

( Hämat it ) m i t  s eine r nahe an 3 l i e gend en Bre chzahl . - - - And e rnfalls  
spri cht man v on Me t allglanz s chle chtweg . 
Neben d i e s en ,  e indeut ig  durch d i e  Bre chbarkeit  b e d ingt en Glanzar­
t en unt e r s che idet  man noch s ol che , di e im Aufbau d e r  Mine ral e be­
gründet  s ind . S o  s pricht man häuf ig von F et t - 7 Wachs - ,  P e ch-Glan z .  
E s  handelt  s i ch dabe i immer um Minerale  mit vie len , w in z ig en E ins c hlüs ­
s en ( T rübungen ) , o de r  auch um e in Gemi s ch  amorpher  und kri st all iner  
T e il e , wie  etwa  be im Wachs opal , od e r  S chw ef e l . Hi e b e i  i st die  inne-
re  Reflexi on s t ark z erstreut , d iffus . De r S e idenglanz i st w i e der  
be dingt durch e ine innere  Spi ege lung paralle l ger icht et e r  f e iner  
Kri st allfas ern ( z . B .  in  S erpent inad e rn ) und findet  s i ch b e i f e in­
fas e rigen Mineral en üb eraus häuf ig . De n Pe rlmut t e rglanz ( häuf ig 
v erbunden mit ' 'P erlmut t e rf arben" ) b e obacht et man an Mine ral en mit 
s chuppig-blätt rige r  St rukt ur ( z . B . Gl imme r , Gi ps ) , b e s onders  wenn 
s c hon gemäß d er  Spalt barke it e ine  l e i cht e Auf blät t e rung e rf olgt e . 

Daß b e i  e iner  raub en Obe rfläche inf o lge der  unregelmäß igen 
Li cht zerstreuung ke ine Glan ze r s che inung b e obacht et  w e rden  kann , i s t  
s e lbstverst ändl ic h .  
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Üb e r  e in Vork�mmen von magne siumhalt igem F e rrit spin e ll 

im Pegmat it bruch von Spit t al/Drau . 

Von H .  BEYER , Köln-St ammhe im 1 )  

Be i e inem B e su ch d e s  bekannt en Pegmat it st e inbruche s be i 

Spitt al/Drau hat d e r  V e rfa s s e r  von e inem früher  dort Be s chäft i g­

t en ( He rrn SCHWIT ZER , Edl ing , s e i  an die s e r  St ell e dafür b e s ond ers  

gedankt ) e in dort gefund ene s Stück erhalt en , das  im  folgenden be­
s chrieben werden ß Oll . 

In e ine r s chwarzbraunen , auf d en ers b en Bl ick  e rdig aus s ehen­
den aber  hart en Sub st an z  l i egen zahlrei ch e bi s  max . 0 , 5 mm große  

sehr st ark glänz en de Okt aeder  von t i e f  s chw arzer  F arb e . S t rich  de s 
Mat erial s ersche int in all en Abst ufungen v on wchwarzbraun bi s  rot ­

braun . Trot z der  s che inbaren Härt e läßt s i ch d i e  Probe  ve rhältnis ­
mäßig  l e i cht z e rbrö s e ln .  Be i 50-fach er  V e rgrö ße rung u . d . M .  e rkennt 

man , daß e in hoher Ant e i l  d e s  Mat erials  aus d i e s,en Okt aedern b e st eht· , 
di e idi omorph in e iner  nicht glänzen den forml o sen Mas s e  e ingeb ett et  

b zw .  v on e iner so l chen verk itt et  s ind . T e ilw e i s e  l a s s en s ich Okt a� 
eder e rkennen , die unv oll st ändig b zw . lö chrig z�rfre s s en s ind .. An­
s ch.-e inend i st  das  Okt aeder  d i e  e in z ig herrs che�d e F orm ;  Komb ina­

t ionen mit anderen F lä chen de s reg . Sy st ems s ch � inen ni cht v or zu­
kommen . All e Okt aeder  s ind st ark magnet i s ch ; auch e in T e il de s  
s chwarzbraunen ,  b zw . in f e iner  Vert e i lung röt l i chbraunen Mulms i s t  
magnet i s ch , w e i l  e r  vermut l i ch i m  Innern noch  kle inst e  Okt aeder  

e inge s c hl os s en ent hält , von d enen d ie Haft ung am  Magnet en ausgeht � 
C a . 3 0  % der  Mas s e  i st unmagnet i s ch .  

Der  magnet i s ch e Ant e i l  wurde zur e rst en Orient i erung sp ek­

t ralanalyt i s ch unt e rsucht und ergab nachst ehende s halbquant it at iv e s  
Re s ult at : 

1 0% 1 %  o ,  1 %  0 , 0 1 %  0 , 00 1 % 
bis  1 00% b i s 1 0% b i s  1 %  b i s  O r 1 %  b i s  0 , 0 1 ]'b  in Spuren 

Mg Mn Al Na Cu Ba 
F e S i  C a  T' i  

Pb 

Daraus e rgibt s ich , daß e s  s i ch .  b e i den Okt a e d e rn um 
M a g n e s i o f e r r i t handeln könnt e . De r st arke Magnet i smus 

de s Magne s i af e rrit s w ird in der  Lit . e rwähnt ( 1 ; 2 ) . Wir h aben 
überdi e s  zum Vergle i ch Magne s i af e rrit  aus dem bekannt en Vork ommen 
im Karbonat it von Schel ingen im Kai s e rstuhl  ( Baden ) ( 3 ; 4 ) herang e ­
z o gen und d e n  st arken Magn et iusmus b e st ät igen können . 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

1 ) Dipl . Ing . H .  BEYER , Köln- 0t ammh eim , Wo lf skaul 2 .  

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 68 -
Das vorl i egende Fund stück  v on 2 x 2 x 8 cm Größe  ze igt ke ine 

nennenswe rt en Verwachsungen mit ande ren Mineralen . Ins ofern unt e r­

s che i det  e s  s i ch deut l i ch von dem S che l ing er  Vorkommen , b e i  dem 
die  Magne s i af e rritkri st alle  z ieml ich zerst reut und in gle i c hmäß i­
ger Vert e ilung im Carb onat it auftret en . 

In de r L it e ratur ( 2 ; 5 ) w i rd e rwähnt , daß Magne s iaferr it in 
ge s e t zmäßiger Verwachsung mit Hämat i t  auft rit t . Das läßt d i e  Sp ek­
t ralanalys e natürlich  nicht e rkennen . Da k e ine And e ut ungen v on Häma­
t it u . d . M .  e rkennbar waren , k onnt e auch  nicht ent s chie den werden , 

ob  d i e  anhaft en de Subst an z  etwa Limonit i st , der  s ekundär au s Häma­
t it ent s t and en s e in könnt e . 

H .  ßffi iXNER ( 6 )  hat nun für den Sp itt aler  Pegmat it die  Ent ­
st ehung von Limon it au s manganre ichem S i d e rit nachw e i s en können und 

v e rmut et , daß der  Pegmat it den S id e rit  aus dem  Unt e rgrund o d e r  Ne 1) en­
ge st e in mit herau s gebracht haben dürft e .  ME I XNER hat s i ch auch s o ­
fort bereit  e rklärt , an dem vorlie genden Mat erial e ine  Ans chl iff ­
unt ersuchung durchzuführ en . S i e  e�gab ( 7 ) , daß d i e  Grundmas s e  in d e r  
Haupt s ache aus Karb onat b e st eht . Ät zungen mit  Al-Nit rat lö sung s chl i e ßt 
das Vor l i egen v on Calc it und Ank erit aus  und deut et  auf S i d e :' i t .  

Da abe r  fuangangehalt e in Spitt al bereit s nachgew i e s en wurden und 
Gehalt e v on Magne sium wahrs che inl ich  s ind , ve rmut et  ME IXNER , daß 
S i d e r o p 1 e s i t vorl i egt . Sp rünge  und Ri s s e  b e i  im w e s ent -­
l i chen noch  wenig ge st ört e r  Lage , e rkennbar an gl e icher opt . Orien­
t i erung der  Kri st allit e ,  d e ut en auf Pre s sungs e inflüs s e . E inge ­
s chl o s s en im Karbonat e r s ch e int P y r i t ,  der  e bens o wi e  das  Kar­
b onat v on Sprüngen ausgehend t e ilwe i s e  l imon it i s i ert i st ; j e do ch 
e rgibt das  Ans chl iffbild , daß das  Karbonat in d e r  Haupt mas s e  no ch 
als  s o l che s e rhalt en i st . Neben Pyrit ist  noch  in erhebl ich  ge rin­
gerem Maß e  ein w e it e re s Er z zugegen , da s braünl ichr o s a  und st ark 
ani s ot r o p  ist  und e ine d e ut l ich  s c hwäche re  Reflexion 

aufw e i st al s Pyrit ; hö ch stwahr s cheinl i ch l i e gt M a g n e t -
k i e s v or . Hämat it f ehlt d a g e g e n  v ö l l ig . Di e in d i e s er Grund ­
mas s e  aufge spr oßt en Spinellokt ae d e r  s ind völlig f r i s ch ohne  Um­
wandlung s e r s che inung en und enthalt en t e i lwe i s e  no ch Einschlüs s e  v on 
Karbonat , s ind al s o  e ind e ut ig j üng e r  als  d i e s e s  und d e r  Pyrit . 

Nach die s er Klärung , die  d ie Grundmas s e  bet raf , j ed o ch ke ine 
Ent s che idung e rmögl icht e ,  ob  t at sächl ich  Magne si af e rrit od e r  Mag­
net it v orl iegt , wurde das  Mat erial e ine r  chemi s chen Aufbere it ung 
unt e rworf en , um e ine  völlige T rennung der Spinell sub st anz v on d e r· 
Grundmas s e  zu  erre i chen . Die  z erri ebene Sub s t anz  wurde  mit c a  5%iger 
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Sal zsäure unt e r  l e i cht em Erwärmen s o  lange behande lt , al s no ch 

c o2 auft rat , ans chl i e ß end no ch ca 5 Minut en gek o cht . Nach anfäng­
l icher Auflö sung größ erer  Subst anzmengen zu klarer Lö sung s ch i e d  
s i ch gegen End e der  Beh andlung de ut l ic h Ki e s e l säure aus , d . h .  daß 
w ohl  geringe Feldspat ant e il e  mit z erset zt wurden . Nach F ilt rat i on 
d e s  Rückst ands  wurde  d i e s e r  noch  mit c a  5%iger  Nat ronlauge b ehan­
de lt , ohne daß dadurch d i e  Kie s e l säure in Lö s ung ging . Nach w i e d e r­
balt em Ausw as chen wurde  d i e  K i e s e lsäure größt ent e il s  durch Dekan­
t i eren getrennt j was  b e i  d em s ehr unt ers chi e dl ichen s p e z . Gew i cht 
von Ki e s el säure und S pine ll s ubstan z  w e it gehend gelang . Nach dem 

Tro cknen wurde  die re stl iche  Kie s e lsäur e , d i e  al s ge alt e rt e s  Ge l 
u . d . M . das t yp i s che  Bild  t rockner Häut e ze igt e , durch e ine  1 0 mal 
w i e derh olt e magnet i s che Sche idung vom Spinell  get rennt . Das mikr o s ­
kopis che Bild  ergab s chließlich , d a ß  aus s ch l i eßlich  Okt aeder  vorl a­
gen , v on dene n  abe r  nur d i e  kle ine ren j de al ausgebild et  waren ; d i e  
größ eren b e s t and en oft au s orient i ert v e rwachs enen Subindiv i duen , 
z . T . l agen a uch  E in z e lkrist all e mit grö ßeren Lücken vor , in d enen 
vorhe r w ohl E ins chlüs s e  von Fremd sub st anz ge s e s s en hat t en . An 2 In­
d ividuen waren auch nach d e r  w i e d e rholt en magnet i s chen T rennung noch  
w in z ige  e ingewachs ene we iße  kri st all in e  Subst anzen e rkennbar , deren 
Abt rennung w egen d er  v öll igen Umwach sung vom Sp inell  nicht gelang , 
un d  d eren Aus s che idung auch mit d er  P inzet t e  w egen d e r  Kle inheit  
ni cht mehr mögl ich  w ar . V on d i e se m P räparat wurde  nun das  f o lgende 
sp ekt ralanalyt i s che  Ergebn i s  e rhalt en :  
1 0- 1 00% 1 - 1Q% 0 , 1 - 1 %  0 , 0 1 -0 , 1 %  

F e Mg S i , Al Na , 1fu 
Spuren 
C a , T i  

Da ra iner  Magne s i af e rrit the oret i s c h  1 2% Mg haben und demnach 
auf der Gren z e  d e r  e rst en zw e i  Kolumnen l i egen  müßt e ,  wurde  d i e  
Abs chät zung d e r  Mg-Linienint ens it ät be s ond ers  genau vorgenommen . 
Es  s che int j e do ch ni cht , daß Mg an der  obe ren Gren ze de s angegebe­
nen  Bere i chs  l i egt . And e r e rs e it s  l i egt es  d eut l i ch übe r  1 % und da­
mit  um zw e i  Z ehnerpot enzen höh e r  als  Mangan , das  als  der  Ind ikat or 
e ine s evt . noch  beigemengt en karbonat i s ch-limonit i s chen Ant e i l s  an­
zusehen ist , de m auch Magne s ium zuzuordnen s e in müßt e ,  w enn e s  ni cht 
Be st andt e il de s Spine ll s wäre . Zud em l i egt Mg auch noch  um e ine  

volle  Z e hnerpot enz höher  al s  S il i c ium und Aluminium , d ie Komponent en 
der  we ißen s il ikat i s chen Sub s t anz , d i e  s ch on u . d .M .  be i 20-facher  
V e rgrö ß e rung  al s mit  d em Sp ine l l  f e st verwachsen  in  geringen Spuren 
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e rkennbar war . Wie 1vlangan i s t  auch  Calcium ge genüber  der  anfangs 
mitget e ilt en ori ent ierend en Analyse  an Mat erial ohne ehe� . Aufb e­
reitung um zwei  Zehnerpot enzen nie drige r gefund en w orden . auß erdem 
Bl e i  und Bar ium ganz  vers chwunden , was  ebenfalls  mehr ausmacht al s  
die  V e rs et zung d e s  .. uagne s iums aus d e r  erst en in die  zwe it e Kolumne . 

E s  s ch e int mir d emnach der  Schluß e rl aubt zu sagen , daß e in F e rrit ­
sp inel l  vorlie gt , d er  e in Gl ied  d er  Mi s chungsre ihe darst e llt , in der  
Magne s i aferrit und Magnet it die  re inen Endglieder  darst ellen . 

Unt ersuchungen d e s sp e z . Gew icht e s  mit d e r Mikrowage s owie  
Git t e rdimen s i onsbest immungen , d i e  n o ch durchgeführt w e rden s ollen � 
werden e s  v i e ll e i cht e rl auben , die  St e l lung im Bere ich der  Mischungs ­

re ihe  genaue r zu erf a s s en , da n i c h t  genüg end Mat e rial ·  für e ine  exakt e 
quant it at ive chemi s che  Analys e zur Ve rfügung st eht . 

Zugl e ich w urde  auch d i e  sal z s aure Auflö s ung d e s  Karb onat s noch  
hins i cht l i ch der  Mengen an Kat i onen abge s chät zt . Magne sium i st deut ­
l ich nachwe i sgar , d ürft e aber  kaum d i e  1 0%-Gren ze errei chen , d i e  auch 
Mangan nicht üb e rschr e i t et ; E i s en bildet  un zw e ifelhaft di e Hauptmen­
ge . Die Summe von Mangan + Magne sium e rre icht b e st enf al l s  die  Größe , 
d ie e s  erlaubt , von S ide ropl e s it  zu s pre chen . 

Nach den  b i sh e r  ermit t e lt en Unt ersuc hung s e rgebni s s en s ind j ed en­
fal l s  gewi s s e  Paral l e l e r s che inungen in d er  B ildung de s F errit spinells  
au s d e m  S ide ropl e s it in Sp itt al und der  Bildung de s Magne s i af e rrit s 
im Karbonat it v on S ch e l ingen n i cht zu üb ers ehen . 

1 ) 

2 )  

3 )  

4 )  

5 ) 

6 )  

7 )  
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v . PHILIPSBORN : " Taf eln z .  B e st . d .  Mine rale " ,  St utt gart 1 9 5 3 , 
s .  2 3 4 . 

WIMMENAUER : "Erläut erungen z . ge o l . Kart e d .  Kai s erstuhls " , 
Ge ol . L . Amt Wt t bg/Baden ,  Fre iburg 1 9 5 9 , S .  58/6 0 . 

WIMMENAUER : " Di e  Mineral e d e s  Ka i s e rst uhl s " , Auf s chluß 1.Q ( 1 9 5 9 ) , 
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RAMDOHR : " KLOCKMANNs Lehrb . d .  Mine ral ogi e " ,  1 4 . Aufl . St t gt . 
1 9 5 4 ,  s .  3 98 . 
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Beri cht über  me ine F innlandre i s e . 
Von Jo s . MÜLLNER , Le oben

1 ) . 

V e rläßt man St o ckholm in Rich t ung T urku mit dem  S ch iff , s o  
begegnet  man b a ld un zähl igen Ins e ln ; R e st e e ine r Landbrücke ,  d i e  
zw is chen Süds chw e den und F innland e inmal b e s t anden hat . Kommt man 
in d i e  Nähe von T urku , s o  vermißt man d ie st e ilen Uf er , d ie man 
s on st aus Skandinaw ien und Engl�d gewohnt i st . Das Land s t e igt flach 

aus d em zusammenge s e t zt en Element "Was s er" h eraus und bild e t  das  
Land der 61 . 000 S e en : F i n n l a n d mit  338 . 000 km2 und 4 , 2 Mill . 

Men s chen , das s ind c a . 1 2 , 5/km2 • 

Me ine  Re i s e erst r e ckt e s i ch v on Turku mit dem alt en Dom ( 1 1 80 ) 
übe r  Hel s inki , de r Haupt st adt mit e iner T e chnischen Hochs chule und 
ange s chl o s s ene r Be rgakademi e , s owie  e inem gro ß en ge o l ogis chen und 

min e ralog i s chen F o rs chungs inst it ut in T a p i o ,  w o  au ch gle i ch 
daneben das  welt b e rühmt e Stud ent endorf 0 t a n i e m i ,  b e i d e  in-

mitt en d e s  Walde s l i egen . Weit er  geht d i e  F ahrt nach L a h t i -
p i e k s ä m ä k i - J 0 e n s u u - 0 u t 0 k u m p u - p a k 
k e l l a - K 0 l i - N u r m e s - K a j a a n i - R 0 V a n  i e m 
0 u t 0 k u m p u - s a v o n l i n n a - und zurück in di e He imat . 
Mein Ausgang s punkt war das  be rühmt e Out okumpu , e ine Fundgrub e v on 

Mineral ien und e ine  der  re ichst en Kupferl age rst ät t en d e r  Welt , v on 
wo  aus ich  auch s pät e r  zu e iner  Erzpro sp ekt i on nac h  Lappland ging . 
Di e ge olog , und mineralog . Behand lung d er  Cu-Lagerst ät t e  v on Out o­
kumpu mö cht e ich  in e inem  Beri cht e in z e ln behande ln . 

S obald man T urku der  Küst e f olgenj verläßt , i st man s chon 
mit t en in d e r  Nat ur F innlands , v o ll v on b e zaube rnd en Gegen sät z en , 
d ie  in uns den Eindruck d e r  w e it en F e rn e  e rw e cken . Auch hie r  s chon 
an d e r  Küst e kommt der  Mine ral oge und Ge ol oge auf s e ine Re chnung , 

denn h i e r  s ind d i e  kri st all inen Kalkge st e inl agerstät t en v on A l ö 

i-

und K y r k l a n d e t be i P a r g a s / r urku im. SW-finn i s chen 

Schärenh of ,  berühmt al s Fundpunkt v on F a r g a s i t und C h o n ­
d r o d i t ,  d i e  e in Produkt von kalkhalt igen Lösungen mit d en kri­

st a llinan Ge st e inen d arst e ll en . Die Marmor st ö cke v on P a r g a s 

al s  s o lche , werden manchmal v on gan z  mächt igen D i a b  a s - Adern 
durchz ogen und e s  dürft en ab er  nur Spalt enau sfüllungen s e in ,  w ob e i  

das  Mat e rial au s Hornblend egest e inen , w e l che  i ch in d e r  Umge bung 
ge s ehen hat t e , st ammen könnt e � Die s e  Annahme b egründ e i ch damit , 

1 ) Dipl , Ing . Jo s . Müllner , Le o b en , Mont . Hoch s c hule .  
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w e i l  MOREERG ( St o ckholm)  d en Fel sgrund v on P argas al s e ine Zusammen­
s e t zung von Gne i s en ,  Hornbl end ege st e inen und Kalkst e in be s chreibt . 
Nähe re s wäre in e inem Samme lwerk von LAITAKAR I ,  ESKOLA und HACKMANN 

über  Parga s zu f ind en . 
We it e r  geht di e F ahrt über  Laht i ,  d e r  Olympiastadt , d i e  durch 

ihre Re inhe it aus d en übrigen St ädt en herau s st i cht . End l i ch bringt 
uns d e r  Zug nach Norden hin und bald umrahmen grüne Wälder  s i lb e r­
glän z end e  Seen . In Joensuu , w o  i ch mit e inem f inni s chen Ge o logen 
me ine erst en Privat t ouren macht e , e rfuhr b zw •  e inige Z e i t  spät e r  
s e lbst  sah , e ine anst eh end e , w ohl  ge ol o gi s ch aufge schlo s s ene  Pech­
blend en-Lagerst ät t e  mit Erzadern 1 - 4 cm Mächt igke it , d ie abe r  aus 
" Grün den der Z e it "  ni cht abgebaut w ird . 

S chon von w e it em si eht man e inen Hüge l  in d e r  Ferne  au s d er  
Ebene aufragen : Out okumpa d . h .  s e lt ener  Berg und k ommt aus  dem  w e s t ­
f inni s c hen Wort s chat z ,  denn überhaupt aus d e r  Wort zusammens et zung 
de r finnis chen Eigen- bzw . Ort snamen kann man f e st st ellen , von w o  

e inmal d i e  Be s ie dlung d i e s e r  oder  j ener  Ge bi e t e  e rf olgt e ; Jo ensuu= 
Mündung , vaara-bewalde t e r  Hüg e l , usw • •  Kommt man näher , s o  s ieht 
man auf d e m  k l e inen s t e i len Hügel  noch e inen alt en F örders ch acht 
( V ahan Ka iv o s )  st ehen . Die s i st das  alt e aufgela s s ene Be rgw e rk 
( h e ut e  Wet t e rs chacht ) , denn 1 km w e i t e r  st eht der  Mökkivaara-T urn­

s chacht bzw . 2 km w e it e r d er  96  m h ohe , v ie l l e i cht mod e rnst e S chacht 
Europas , d er  Keret t i-Schacht , Hier  e rw art et  d en F achmann mancherl e i  

Übe rras chung : H i e r  wurden d i e  größt en Uwarov it e ( xx b i s�cm �) ge­
funden . Ein Belegst ück im  Bet ri e b  mit  ca  1 5 - 2 0 daumerinage lgroß en , 

dunkel grünen gut ausgebildet en Uw ar ov it en läßt e inem das  Herz  höher 
s chlagen . Auße rdem f indet  man noch  grüne T urmal in-xx , E skolait -xx , 
Dio p s i d-xx ( b . Mökkivaaras chacht ) ,  b laue Apat it -xx , Spe s s art in-xx , 
Pent landit-xx ,  kl . Linne it -xx , s chwarzen  Kalkspat und we i ßen S erpen­
t in .  Der Ge ologe  Ott o TRUESTEDT hat auf Grund e ine s glac ial en Wan­
derbl o cke s au s Cu-e r z  in Kiv i s a lmi b e i  Rääkkylä ( 50 km v on Out okumpu.  
1 9 1 0  die  Lagerst ät t e durch die  Glet s che r-Schl e if spuren und des  Neben­
ge st e in s  1 9 1 2  gefund en .  Spät er  wurden no ch  d i e  and e ren Grub en , d ie 
noch  z ur Out okumpu Oy gehören , a ufg e s chl o s s en und in Bet ri e b  genommen : 
Yl ö j ärv i b .  T ampe re ( C u ) , N ivala  b .  Haap a j ärv i ( Pb ,  Cu , Zn ) , Ai j al a  
( Cu ) , Met sämont t u  ( F e S , F e s 2 , Zn )  a l l e  dre i b e i Turku , Vihant i 
( Zn }  südl . v on Oulu . 

Das Er z von Out okumpu l i e gt in e inem Quarzit -S e rpent inhori­
z ont der  kare l i schen Gl imme rs chie f e r  d irekt in der  St örungs z one 
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( Ausmaße  d e s  Erzkörpers : c a  4 km lang , 2 00 - 4 40 m bre it , 1 5  - 4 5  m 
mächt ig , 1 5 - 20 ° SO  Einfall en ) . Auß e rdem s ind no ch fo lgend e Met al le  
ent halt en : F e , Zn ,  C o , V ,  N i , Sn , Ag , Au und schl i e ß l i ch Schwef e l . 

Für d i e Ent st ehung dürft en d i e  Schwar z s ch iefer  verantw ort l ic h  
s e in ,  aber  d a s  i s t  no ch ni cht richt ig geklärt , denn e s  b e s t ehen b i s  
j et zt 8 Haupt the or ien . 

De r Bergmann f indet ebenso  e ine Anzahl be rgmännische r Neue run­
gen w e st l i cher  und ö st l i cher  Prägung in di e s e m  Bergwerk vere inigt . 

Di e Abbaume t h o d e  war t op sl i c ing w it h  delaye d cav ing ( spr . Kammer­
pf e ilerbruchbau )  abe r durch zu groß e  Erzverlust e entwi cke lt e man e i­
ne andere  Abbauart und zwar den Kamme rpf e i le rabbau mit v erzögert em 
Versat z (Mage rbet on ) ,  s ow i e  Re s e rv e -Abbaub ohrung v on 2 - 3 Jahren ; 
Ringf örderung auf der  t i e f st en S ohle  mit Gr oßraumwagen ; 9 6  m hoher 
F ö rderechacht ( Be t on zyl ind e r )  mit Skip und getrennt er  Mat e ri al-Mann s ­
fahrt - und e ingebaut er  Z e rkl e inerung sanl age ; Unt ert age : Warme s E s ­
sen  und e inmal i m  Monat Li chtbildervort rag ( me i st Unf a llsverhüt ung ) . 

Neben Out okumpu wäre  auch noch  P akke l la , e ine Asbe st grub e mit l ins en­

f örmigen Lagern am Rande e ine s Gran it st ocke s zu e rwähnen . Die  Asbe st ­
f a s e rbünd e l  l i egen an der  Obe rfläche wirr durche inande r  und gehen 
allmähl i ch in e inen gan z d i cht en Asbe stkörpe r  üb e r . Das unmit t e lb a re  
Hangende ist  T alk , Chl orit1 darüber  Biot it  und d ann s chon der  Granit , 
d e r  durch d i e s e  S ch i cht en durchge s chlagen und aufge st ellt  hat . Un­
t er fast  j e d er  L inse  w urde e in S e rp ent inst ock  erb ohrt . In der  Nähe 
l i e gt auch noch  Ylö syärv en , e ine Sche e l i t l agerst ät t e .  

Al s nächst e s  Z i e l  i st Koli , e in w unde rbare r Ausflug s ort und 
weithin d i e  hö chst e Erhebung ( Ukko-Koli  mit 38 4 m )  mit e inem herrl i­
chen Ausbl i c k  au f die  S eenplat t e  und ins unendl ich verlauf ende  Rus s ­
l and z u  erwähnen . Auf di e s en Granit mugeln kann man dre i v e r s chie den 

übere inanderge lage rt e Glet sche r-S ch l e if spuren f e st st e llen und man hat 
den E ind ruck , al s würde  d i e  ganze  Ebene ring sherum e in s e d iment i e rt 
s e in und nur d ie s e  alt en  F ormat i onen ragen he raus ; das  j e d o ch ni cht 
der  Fall i st , denn ESKOLA v e rt r itt  d i e  Auffas sung , daß in Ost f inn­
land das  Archä ikum nur e ine  met amo rphe  F a z i e s de s Arc hä o z o ikums dar­
st e l lt , d . h . , daß e ine ganz gr oße  durchgehende  t ekt oni s che Di skor­
dan z , d i e  zw i s chen Archäikum und Archäo zo ikum b e s t eht , vorl i e gt . 

He ut e  s ind d i e  archä i s c hen Schicht en e b enf alls  s chon w i e d e r  umst ri t ­
t en .  
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Nun fahr en wir  w e i t e r  durch Wäld er  mit rot en und gel ben Mat -­

t en ,  d e r  Pre i s e l - und Lakkabe e re nach d er  Ins e lst adt Kuo p i o . Am 

Hauptplat z hat man den Eindruck v on e in e r  Wildwe st st adt , fl ache Häu­
s e r  mit wil den Licht reklamen : bald abe r k ommt man in di e saubere  

Neust adt mit  e iner wohldurchdacht en V oraus planung , die  man nebenb e j, 
übe rall in die s e m  Land e find e t  und auch empf inde t . Ja s o gar d er  

Frie dhof wurde in  den  Wald verlegt , während d ie hypermoderne Kirche , 
e ine  Art Wandelhall e  mit e iner rie s i gen Gla sfront s i cht bar i st � 
We it e r  geht d i e  Re i s e  mit d em  S ch iff , da s  mit  Holz  gehe i zt wurde , 
na ch  I i salmi und mit der  Bahn nach Ka j aani , wo  in d e r  Nähe der  Berg­
bau Ot anmäki mit s e inen Grub en l i e gt � Do r t  gibt e s  s c höne V e suvi an�xx , 
klare  Doppe l s pat -xx � Magne s it �xx in Chl orit s ch i ef e r , s chöne Augengra­
nit e U S W l 

Jet zt b e s t i e g  i ch das  F lugz e ug und fl og  üb er  d i e  l appländ i ­
s che  T undra m i t  rundgew ölbt en Höhen und v e rde ckt en j at ul i s chen Ge ­
st e inen , s owie  granitführend en Gne i sen nach Rovaniemi . E in unve rgeß­

l i ch e r  Anbl i ck , die  kle inen " lamp i "  ( S e en ) , flachen , t e i l s  s pärli ch 
bew aldet en Hüg e ln mit den erst en Rent i erhe rden am P o larkre is . 

In d er  Näh e hat d i e  Out okumpu Oy e in e  b ed eut ende Magnet it · ­
Hämat i t l agerst ät t e  ge funden und w ird näch st e s  Jahr mit e inem gr oß  
angel e gt en Abbau aufwart en , denn zur Z e it w ird e in Hütt enwe rk mit 
rus s i s cher  Hi lfe  gebaut . Am Lämen j oki  s ucht man nach Gold und Er z , 
denn man v e rmut et , daß unt er  den Moo sbucke ln noch  Erze  v e rb o rgen l i e ­
gen ; b e i  d er  Golds chürfere i gewinnt 1 Mann ca  6 gr/T ag und d a s  Gold  
st eht in  Säckchen in d en Hüt t en e insam he rum , obwohl man F innendo lche  
al s  Zahnst o cher  benüt zt ,  würde e s  k e inem d i e s er Männer  e infallen , am 
Eigentum e ine s and eren s ich zu v e rgre ifen ( Alokoholve rbot ) .  

Be i d i e s e r  G el egenh e it mö cht e i ch e rwähnen , daß die  b e iden 
größt en Be rgbaue : Out okumpu Oy und Ot anmäki Oy F innland pl anmäß ig 

aus ihren Re inert rägen ka rt i e ren b zw . mit allen Mit t e ln d ie  ihnen 
zur V e rfügung st ehen , ge ol ogi s ch aufnehmen und unt ersuchen . S o  ar­
b e it et in d er  Out okumpu Oy e in St ab v on 2 0 0  F achle ut en mit 60 Fahr­
ze ugen , 4 Flugz e ugen und e iner Anzahl  Bohrge rät en in gan z  F innland , 
haupt sächl ich in Lappland und im nö rdl i chen Ost finnland . Nebenb e i  ar­
b e i t e t  man mit Re i s e pro s pekt en , d i e  b e s agen , daß j e de r  der  über  e i­
nen glänzend en  St e in s t e i gt , d i e sen unt e rsu chen las s en s oll b zw .  
ihnen e ins chi cken möge . Al s Be i sp i e l  nehme man Kiruna und Pet s amo , 
d i e  durch  d i e  Aufme rk samke it e infacher  Landmens chen  gefunden wurden . 
Auße rdem w e rden alle  alt en Lage rst ätt en n o c h  e inmal unt ersucht und 
ange b ohrt . 
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Bei  d er  Rückre i s e  be sucht e ich  no ch Savolinna mit der  he rr · ·  

l i eh was s e rumspült en Wehrburg Olav inl inna und di e F inger in s e l  Pun-­
kahar j u ,  um dann nach e inem Be such an der  Be rgakademie  und d e s  g e o ­
logi s chen Inst it ut e s  in He ls inki , d e r  Perle  d e s  Norden s  mit s e inen 
b ewund e rungswürdigen Menschen , auf Wi eders ehen zu s agen . 

Di e Mine ral ien der  Magne s it lagerst ät t e  Ve it s ch  ( St mk . )  

V on He inz  WEN INGER , Le ob en 1 ) . 

S e it d e r  Arb e it RETILICHs 1 9 1 3  ( 1 L der  in d e r  Eint e ilung d e l'  
V e i t s cher Mineral ien im  w e s e nt lichen d e r  Auf st el lung CORNUs 1 908 ( 2 )  
gefolgt ist , wurde  ke ine übers icht l iche  Zusammenst ellung d e r  Mine­
ralien d i e s er Lagerstätt e v e r öffent l i cht . Um  den  Sammler , dem d i e s e  

alt e Lit erat ur kaum mehr im vollen Umfange zugängl i ch s e in dürft e ,  
mit d e r  Mine ralog i e  d er  Ve i t s cher  l/Iagn e s i  t lage rst ät t e v e rt raut zu  
machen , s oll  im F olgend e e ine , nach den neue ren Erkenntni s s en e � ­

gänzt e ,  ge drängt e Übers icht ge geb en w e rden . 

Ge ograph i s che Lage und ge o l ogis che Üb e rs i cht . 
8 km nördl i ch v on Mit t e rdorf im Mürzt ale  l ie gt , dur ch den 

Ve it s chgraben l e i cht erre i chbar , d e r  S a t t 1 e r k o g e 1 
( 1 003  m ) , e iner  der  südö st l i chst en Ausläufer d e r  Hohen V e i t s ch " 

Dort ist  in e iner  ält e ren Ge st e in s s erie  ( Hornblend e gnei s e � 
Gl imme rs chief e r )  Karbon e ingefal t et , das  in s e inem Lie genden aus 
unt erkarboni schen S c hief e rn , in s e inem Hange nden aus Kalken b e -· 
s t eht . An der  Gren ze  d i e s er b e iden Ge st e ine  findet s ich am S at t le?­
koge l , d em  Ort d e s  heut igen Be rgbaue s ,  Spat magne sit , d er  s e ine Ent ­
st ehung e iner  met a somat i s chen Ve rdrängung d e r  Kalke durch  Magne ­
s ialö s ungen verdankt . Darüber  hat FRI EDRICH ( 3 )  e ingehend bericht et �. 

F a st ausnahms l o s  saigere � sulfidführend e Quarzgänge  durchset zen die  
Magne sitmas se . 

De r Mine ral inhalt d e r  Lage rst ätt e . 
Eine syst emat i s che Zusammenst ell ung d e r  bi slang in d e r  Ve it s ch 

gefundenen und b e s c hr i e b enen Mine ral ien  e rgibt f olgend e s  Bild : 
Dab e i  b e deut en d i e  röm , Z ahlen nach de m Mine ralnamen d i e  Art d e s  
Vorkommens u .  zw ar : 

1 ) mont . He in z  Weninge r ,  Le oben � Kai s erf e ldg . 1 4  
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I .  Primäre Mineral e d er  Magne s iummet a s omat o s e . 

I I . Kluft ausfüllungen v on ge ringer  Mächt igk e it im Magne s it und 
Dol omit . 

I I I .  Primäre Mine ral e d er  d i e  Magne s itmas s e  durchs et z enden Quarz­
S ulfi dgänge . 

IV . Di e s ekundären Mine rale d er  Oxydat i on s z one d er  Sulf idmine ral i-
sat ion .  

V .  Re zent e Bildungen . 
A .  El ement e : 1 . ) S chw e f e l  IV ; 2 . ) ge d .  Kupfer  IV . 
B .  Sulf ide : 1 . ) Pyrit , I , I I , I I I ; 2 . )  Kup f e rki e s  I I I ;  3 . )  F ahl erz  

I I I ; 4 . )  C ovellin IV ; 5 . )  Kupferglanz  IV . 
C .  Oxyde : 1 . ) Quarz I I , I I I ; 2 . )  Rot kupfererz  IV ; 3 . )  T eno rit IV ; 

4 . )  Pyrolus it ad IV ; 5 . )  Limonit IV ;  6 . )  Le pid okr okit IV . 
D .  Karb onat e :  1 . ) C alc it I I ;  2 . )  Aragonit I I , V ;  3 , )  Magne s it I ;  

4 . )  Ankerit I I ; 5 . )  Do l omit I , I I ; 6� Malachit IV ; 
7 . )  A zurit IV ; 8 . )  Auri chal z it IV 1 

E .  Sulfat e :  1 . ) Ep s omit V .  
F . �S il ikat e : 1 . )  Chrysokoll  IV ; 2 . ) T alk  I ;  3 . ) Para s e p io l it h  I I ;  

4 . ) Ke ro l ith,. 5 . ) ei n Chlori t : Lcuchtcnb crgi t ( 1 1 Rumpfi t 1 1 ) .  
Dazu zw e i  nicht zum Führen eigener Namen bere cht igt e  Mine ralgemenge , 
früh er ( 1 ; 2 ,  4 1 8) al s Thr ombolit und Kup ferp e cherz  b e z e ic hnet . 

A :  Element e 

1 . ) Ge d .  S chw ef e l . s .  ( 2 , 4 1 7 ) Au s der  Z e rs e t zung d e s  Pyrit s geht 
e ine  Pse udomo rpho s e  v on S chwef e l  h e rv or : Man t rifft im T alk Hohl­
räume , wel che n och d i e  Kr ist allf orm d e s  Pyrit s ze igen , d i e  aber gan z  
mit e iner  gelben s chw amm igen Mas s e  von S chw ef e l  gefül lt s ind . 

2 . )  Ge d . Kupf e r . C u . kub . B i s  e inige mm große  Knöll ch en v on ged . Cu  
mit  Kuprit verwachsen . ( 8 ,  9 2 ) 

B :  Sulfide  
1 . ) Pyrit . F e s2 kub . Pyrit kommt 1 .  pri�är f e in e inge s prengt in 
F orm v on Körnern und würfelförmigen xx im Magne s it v o r  ( xx e inige 
mm gro ß ) , 
2 .  in winz igen würf el igen Kri st allen als  Einschluß in d en Do l omit -xx 
d er  Magn e s i tklüft e .  S e ine  Z e r s e t zung bewirkt e ine fl e ckige rot brau­
ne Färbung d er  Dol omit -xx , 

3 .  Pyr it in Sulf idgängen f indet  s ich in d e rben Ma s s en v on zuw e i len 
b e t rächt li che r Grö ße  mit Cu-Kie s  v e rw achs en v o r , i st j e do c h  s e lt ener 
al s d i e s er . 
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2 )  Kupferki e s . CuF e s 2 t et r .  Cu-Kie s i s t ne ben dem F ahlerz  das  häu­
figst e primäre M ine ral der  Sulfi dgänge . Er f indet s i ch in b i s  übe r 
k op fgr oßen de rben Ma s s en mit Quarz und angew itt e rt em Magne s it v e r­
w ach s en . Häufig w ird  e r  v on e inem ganzen Net zwe rk v on Sprüngen  d u rch­
zogen , di e v on s chmal en braunen Ad e rn e rfüllt s ind . ( Im w e s ent l i chen 

l imonit i s ch e  Subst an z  mit Cuprit , C ov e ll in u . a .  - früher ( 1 , 4 1 8 ) 
als  Kupferp e cher z b e z e ichnet . ) 
3 ) F ahle rz . Cu; Sb s3 • Da s v orhe rrs chende und w e s ent l i chst e Mineral 
der  Sulf idgänge i st das  Fah l e rz . Es  k ommt in der  Ve i t sch  nur in 

d e rben Mas s en v or ,  d i e  F arbe i st s t ahlgrau , d e r  Bruch uneben ,  der  
S t r i ch s chwar z . Die  Hächt igke it ist  zuw e i l en recht bet rächt l i ch :  
1 9 58 konnt e i ch auf d er  w e s t l i chen Et age I e inen etwa  1 /4 m mäch­
t igen F ahlerzgang in e inem Quar zgang b e obacht en ,  d er  auch re i chl ich  
Z ers et zungsprodukt e der  Oxydat ion des  Fahl erze s führt e . 

Di e vorlie genden quant it at iv en Unt e rsu chungen von Ve it s che r 
F ahlerz  s p i egeln d i e  S chw ierigke it  s ol cher  Analysen  w id e r : 

C u  
F e  
Zn 
Hg 
Ag 
Pb 
Sb 
As 
Bi  
s 

H .  HUBER u .  W .  FREH E .  DITTLER , N . AZER IBRAHIM , 
1 93 1 , ( 4 , 2 9 9 ) . 1 9 42  ( 9 ,  1 83 )  1 9 57  ( 1 2 , 2 4 1 ) , 

. . . . . . . . . . . . . .  � . 3 4 , 43 

. . . . . . . . . . . . . . . . 4 , 08 

. . . . . . . . . . . . . . . . 7 , 9 4 . . . . . . . . . . . . . . . . !1 .  b .• 

. . . . . . . . . . . . . . . � n . b .  
• • • • • • • • • • • • • 0 • • 1 4 , 2 9 
. . . . . . . . . . . . . . . . 2 , 42 
. . . . . . . . . . . . . . . . 2 , 5 6  
• • • • • • • • 0 • • • • • • •  n . b  • 
• • 0 • • • • • • • • • • • • • 2 9 , 90 

4 1  , 6 5  
4 , 1 1 
2 , 3 3  
n . b . 
n . b . 

2 0 , 04  
1 3 , 68 
n . b .  

1 7 , 98 

nach Ab zug der  
Gangart auf 1 00 
gere chnet  

44 , 0 1 
4 , 6 9 
3 , 1 3  
0 , 42 
0 , 02 

Gangart . . . . . . . . . . . 3 , 8 9 

2 1  ' 1 2 
5 , 6 5 
0 ,  0 1 

2 0 , 9 5  
( 5 , 6 6 )  

1 00 , 00 9 9 , 5 1 9 9 , 7 9 

Gegen d i e  Deut ung de r e rst en Analys e  al s " Ble ifahl e r z  F ournet it " 

( 4 ,  2 9 9 )  hat s ich H .  l\lE IXNER ( 5 ,  5 )  auf Grund d e r  Durchr e chnung , 

s ow i e  e rzmikr o skop i s cher  und qual it at iv chemis che r  Be st immungen 
du,rch 

gewandt ; abe r  auch d i e  darauf f olgend e N e uanalyse; E . DITT LER ( 9 , 1 8 3 ) 
befr i e d igt e  inf o lge  d e r  üb e raus hohen Summe Sb  + A s  und d e s nie -

N . AZER 
dri gen S ni cht . Erst  d ie j üngst e  Analyse  von; IBRAHIM ( 1 2 , 2 4 1 ) 

et/was  
. t F hl . ht " s che int den Chemi smus  uns e re s  s t e t s oxyd�er  en a erze s r � c  �g 

zu k ennze ichnen . Erst aunl i ch , w i e  F .  CORNU ( 2 ,  4 5 4 )  bere it s  im 
Jahre 1 908 auf Grund v on qual it at iv en B e st i mmungen ( Löt rohr ) S ,  

As , Sb und C u  als  Haupt b e st andt e i l e , ne ben s ehr ge ringen Mengen v on 

Hg 1 F e  und Zn ange ben k onnt e ! 
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il_Ku��erglan z . ( Chalk o s in )  c u 2 s rh omb . b zw .  hex . Unt e r  dem Mi-
aun ,:; kro sk p ;v on Kupf e rglan z , um den  Kupf e rk i e s  ( 5 ,  7 ) . Ein Produkt der 

Kupf e rkie s-Fahle rzverw i t t erung . 

5 )  C ov e ll in . ( Kupferindig )  C uS hex . Gl i e d  d e r  Kupferk i e s - und 
F ahle rzverw it t e rung !  U . d .  Mikro skop dünne Säume ( 0 , 0 1 - 0 , 1 mm ) 
um d en Kupf e rglanz . 

C :  Oxyde . 

1 ) Quar z . S i02 t rig . Da s Vorkommen d i e s e s  M inerals  i s t  in d e r  
Ve i t s ch v on zwe i e rl e i  Art : Es f ind et  s ic h  e ine rs e i t s rei chl i ch in 
d en Sulfidgäng en ,  w e l che d i e  Magne s itmas se  durchs et z en ,  and e rer­
s e it s  auch  auf s chmäl eren Spalt en d er  Magne s it mas s e  s e lbst , w o  e s  

me i s t  v on kri st alli s i e rt en Karbonat en ( Do l omit , Aragnnit , s ehr s e l ­
t en Ankerit , am s e lt enst en v on Cal c it )  begl e it et wird . Auf den 
Kupf e rk i e s -F ahle rzgängen f ind et  s i ch der  Quar z a l s  e inige Gangart in 

der  Var i e t ät de s geme inen , f et t ig aus s ehend en Gangquar ze s , s e lt e ­
ne r auch in bi s 2 0  c m  langen f arbl o s en xx . Auf d en S palt en d e s  Mag­
ne s it s trifft man l e d igl i ch Be rgkri st all an . Ra uchquarz i st durch 
neue Fund e nicht bekannt , i st aber v on REDL ICH ( 1 , 4 1 4 ) und CORNU 
( 2 ) e rwähnt . D i e  Kr i s t al l e  aus der  V e it s ch z e igen ke inen F lä chen­
r e i cht um ( Pri sma , Rhomb o e d e r )  - dafür aber s ind im w e s t l i chen T e i l  
d er  Et age V ganz gr oße , b i s  z u  50  cm  l ang e , nicht ganz klare aber  
au sge ze i chnet  kri st all i si e rt e  Be rgkrist all e vorgekommen . 

2 ) Rotkupf e re r z . ( C upri t ) C uO . Produkt d e r  Kupf e rki e sverw it t erung . 
1 - 2 cm  groß e , rot st i c hige  Part i en mit re i c hl i ch ged�en C u  und 
T enorit  v e rwachsen . ( 8 , 9 2 ;  auch 5 ) . 

3 )  T enori� . C uO mon . U . d .  Mikro skop neben Rotkupf e r  bräunl i che s  

�r zmineral , das  MEIXNER ( 8 ,  92 ) als  T enorit b e s t immt e . 

4)  Pyrolus it . Mno2 . Auf Dol omit -xx aus d en Klüft en de s Magne s it s  

al s J ungere  Bildung e in Üb erzug v on e i s engrauen win z igen Pyr olu­

s it xx . ( 1 , 4 1 7 ) .  

5 )  L imon it . al- u .  J� -F e OOH z . T . Gemenge . Erge bnis  d e r  Kupf e rki e s ­

verw it t erung . Häuf igst er  B e  st andt e il de s '; Kup ferpe cherze s "  ( = Mine ral� 

gerneng e  v on dunke l-rot braune r F arbe und mus ch e l igem Bruch )  • Kupfer­

ki e s  i st oft von e inem Net zwe rk brauner �inien durchzogen , d i e  im 

w e s ent l i ch en aus L imon it b e st eh en und d i e  ge gen d en Kupferkie s h in 

Säume von C o lv e ll in ze igen . - Ein ande re s Vorkommen i st da s in 

F o rm von P s eudomo rpho s en nach Magne s it als  hel lfarb iger Braune i-
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s eno cker von l o ckerer  Be s c haff enhe it , d er  noch  d i e  ur sprüngl i che 
Ge st alt der Karb onat rh omb o e der  b ewahrt . 

6 ) Lepid okrokit . ( Rubingl immer ) (- F eO OH . rhomb . ME IXNER ( 8 , 9 2 )  
b e s chre ibt L epidokrokit als  vorwiegend en Be st andt e i l  d e s  " Braun­
e i s en s " . Damit i st  die  d i e  Oxydat i ons z onenv erhältni s s e  kenn z e i ch­
nende  Umwandl ung sre ihe vom  Kupfe rki e s , Kupfe rglanz , C ov e l l in , b i s  
z u  den Endgl ie de rn Lepid okrokit , Kuprit , ge d .  C u ,  T enorit durch  
B e o ba cht ung en b e legt . ( 8 , 9 3 ) . 

D :  Karb onat e .  
1 )  Calcit , Cac o3 t r ig . Cal c it s che int in d er  Lage rst ät t e gan z zu 
f ehl en . Da s fre ie C aco3 ist  üb eral l als  Arag onit zur Auskr i st all i ­
s at i on gekommen . REDL ICH ( 1 , 4 1 3 )  be s chr e ibt C alc it  al s größt e S e l� 
t enhe it von d er  Ve it s c h .  Auf d em fast  e b en s o  s e lt enen Ankerit ze igt en 
s i ch was s e rklare Arag onit  xx , auf d enen als  j üngst e Bildung s ehr 
kl e ine Küge l chen von C a lc it saßen . 

2 ) Aragonit . Caco3 rhomb . Arngonit f indet  man s ow ohl unt e r  d en 

Kl uft au sb ildungen im Magne s it als  auch in re zent e r F o rm al s Ara­
gonit s int e r . In d en Klüft en  i m  Magne s i t  ers che int er in kl aren 
sp i e ß igen Kri s t allen  ( s e lt en ) , d i e mit unt e r  e ine  Länge von mehre ren 
cm e rr e i chen  ( Et age  4 ,  ö st l . T e il ) , Häuf iger s ind b i s  2 0 cm  d i cke  
Kluft ausfüllung en im  Magne s it , b e st ehend aus d icht ane inand erge la­
ge rt en kri st all inis chen Aggre gat en v on rad ialst rahl ig e r  T ext ur . E i ­

n e  i n  neuerer  Z e it ni cht mehr ge fundene Var i e t ät de s Aragonit s , von 
den  V e it s ch e r  Bergleut en als " Wa s s e rblüo.h" b e ze ichnet , ähne lt den 
E i s enblüt en de s s t e i r . Er zberge s .  

3 )  Anke rit . C a ( F e , Mg )� o3 ) 2 t rig . REDL ICH ( 1 , 4 1 3 )  b e s chre ibt  Anke rit 

al s e ine s d er  s elt enst en Mineralien  d er  V e it s cher  Magne s itklüft e .  
Auf Be rgkri st all  wurden b i s  4 mm gr o ß e  gelbe  Ankeritrh omb o e der  b e ­

obacht et . Neuere  Funde di e s e s  Minerals  s ind nicht beko.nnt . 

4 )  Magne s it .. Mgc o3 t r ig . Die  Hauptmas s e  d e r  V e it s cher  Lage rstät t e 

b ild e t  e in gro bkrist all in i s cher  Magne sit  von gelbl i chw e i ße r  F arbe , 

d i e  am T age nach und nach e ine gelbbraune F arbe inf olge  d e r  Oxyda­

t i on d e s b e i gemengt en :B' e -Karb onat s ann immt . St e llenw e i s e  b e s it zt e r  

inf o lge  von zahlrei chen Eins chlüs s en grauen s ch i e f e r igen Mat erial s  

d en Charakt e r d e s P inolit magne s it s .  Kr i st alle  d i e s e s  Minerals  wur­

den  bi slang in d er  V e it s ch nic ht b e obacht e t . 
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5 )  Dolomit . Ca Mg ( c o3 ) 2 trig . B e im Do lomit in d er  Ve it s c h  unt er­
s che i den wi r dre i Art en d e s  Vorkommen s :  1 . ) Primärer  fe inkörniger 
grau s chwarze r  Dol omit , st e ll enwe i s e re ichl i ch Crin o idenst eng e l  e in­
schl i e ß end , d i e  im w e i t e ren  Bere ich  d er  Le gerst ät t e in gr obspät i­
gen ge lben , e i s e nhält i gen Dol omit , näher  d erse lben in Magne s it um­
gewande lt erscheinen . ( 1 , 4 1 2 ; 3 ; ) . 2 . ) Pr imäre r  Dol omit in bi s ­
w e i l en s ehr gro ßen gr obspät ig en Aus s c h e idungen v on ge])l ichwe iß e r  
F arbe . Für den  Samml e r  int ere s s ant i s t  l e d igl ich  das  V ork ommen 

3 . Art , b e i  d em  d er  Do l omit krist all i s i e rt in d en Klüft en d e s  Mag­
ne s it s  auft rit t . Der Hab it us und d i e  F o rmen der  Kr ist al le  s ind in 
den v e r s chie denen  Klüft en st ark vone inande r abwe i chend . Man f ind et  
Kri s t al l e , we lch e  nur das  Spalt rhomb o e de r  al s Krist al lfläc he ausge­
bild et  z e igen , dazu  t ret en n o c h  w e s ent l i ch k ompl i z i e rt ere  F o rmen , di e 
in ihre r  Ausbildung j e doch  durchaus d en Kr i st allen auf and eren Spat ­
magne s it lagerstätt en  ( Sunk , L e ogang , Obcrdorf ) e nt spre chen . Ung e �  
wöhnl ich in Hab it us  und Tracht für d i e  Ve it s cher  Paragene se  i s t  e in 
Vorkommen von Dol omi t -xx , das  v on r·:TE IXNER ( 7 , 1 6 ) b e s chrie ben wur d e  
und al s de s s en genauen Fundpunkt ich  e inen ( j e t zt nur mehr s chw er zu­
gängl i chen)  Abbau übe r  dem Bi s chofst o l len f e s t s t e llt e : Auf grauem , 
st ark rekri st all i s i e rt em Do lomit s it zen durchsnhnit t l i ch  um 1 cm gro­
ße  graue Dolomi t -xx , die  ob erflächl i ch durch e inen Limonit f i lm gelb­
l i ch v e rfärbt s ind . - Au f Et age I fand ich kle ine ( b i s  5 mm groß e ) 
graugelbe  Do l omit -xx ( Rhomb o e d e r ) , d i e  dur ch dach z iegelart i ge s  Üb er­
e inanderwachsen plat t ige  b i zarre  F o rmen b ilden . - Re ine , farbl o se 
Kri st alle  f ind et  man in d e r  V e it s ch s e lt en ,  me i st z e igen s ie E in­
schlü s s e  von kl e inen , in Braune i s en v e rwandelt en Pyritwürfe l chen . 
Di e E inschlüs s e  s ind immer // dem  Spal t rhomb o e der  ori ent i e rt . S el ­
t en s ind d i e  Dol omit -xx v on winzigen Pyrolus itkri st ällchen üb e r­
wachsen ( 1 , 4 1 7 ) . REDLICH ( 1 , 4f 3 ) b e s chre ibt v on d e r  V e it s ch e in 
Vorkommen e ine s Do l omit -Dopp e l spat e s  auf den Magne s itklüft en . Di e s e s  
Vorkommen v ö l l ig f arbl o s e r  Spalt st ücke l i e ß  s ich  ört l ich  ni cht mehr 
f e st st ellen . 

6 )  Malachit . Cu2 [( OH ) 2;c o3] mon . Al s Produkt d e r  Kup ferki e s - :E' ah l­
erzv e rw it t e rung in der  V e it s ch s ch e inbar häufig vorkommend , z e i gt 
s i ch samma lwürdige s Mat erial in Kri st allen s ehr s e lt en . Me ist  fin­
det man nur dünne Krust en und Anflüge von Malachit und malachit i s ch 
grün v e rfärbt en Quar z und Magne s it . ( Ilab e i  i s t  de r in Anw e s enhe it 
v on Cu-Sulfiden und S i ü 2 ent st ehend e Chrysokoll vom Quarz l e i cht 
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durch die  geringere  H�rt e ( 2 - 4 )  zu unt e r s c he id en ) . Kl e ine gut 
ausge bildet e xx , manchmal prachtv oll grün ge f�rbt , s i t z en in Hohl ­

r�umen im v e rwitt e rt en Kupf e rki e s . Kle ine , t i efgrüne , durchs icht i ge , 
opt i s c h  ni cht n�her  unt e r s ucht e Kri st �llchen auf braunem Gla sk opf 
auf s it z end , d e s s e n  Unt ergrund Braune i s en mit Cu-Ki e sr e s t en i s t , s ind 
v e rmut l i ch eben s o  Malach it . 

7 )  A zurit . ( Kupf erlä sur ) c u3 ( 0H/C03 ) 2 man . S elt ene r al s d e r  Mal a­

ch it vork ommend , b ild et  d er  Azurit s ehr kle ine Kri st�ll chen ( 0 , 5 mm 
- w en ig e  mm) von dunke lazurblauer F 3rbe und e rdige  Anflüge v on in­
t ensiv blaue r F arbe . In kle inen Hohl r�umen d e s  z ers et zt en F ahle rze s 
und auf d e m  den Erzen  b c nnchbart en Quarz find et  s i ch A zurit zus am­
men mit Malachit . Bei  d e r  Kupferki e sverw it t e rung s e lt ene r  ent st ehend 
al s b e i  d e r  Z ers et zung d e s  F ahlerze s . Er zen  b enachbart e r  Magne s it 
( Et ag e  4 u .  5 )  i st  st e ll enw e i s e  durch Azurit blau v e rfärbt . 

8l._Aur i chal z it . ( ].l c s s ingblüt e ) ( Zn , Cu ) � [ C OH) 2jco3 ] 2 ;  rhomb . 
1 9 58 fand i ch in e inem Quarzgang auf d e r  w e st lichen Et age - l  F ahl­
erz  mit  re i chl ich s ekundären Bildungen . Unt e r  and e rem fi e l  mir d ab e i  

e i n  hel lblau - türki sfarbene s Mine n::.l a uf , w e l che s kaum 1 mm gro ße  
Halbkuge ln , aus  pe rlmut t e rart ig  gl�n z end en Schüppchen aufge b aut , 
b ildet e . D i e  Unt ers uchung durch Dr . �F.E I XNER e rgnb A u r i c h a l -
z i t ! ( e in für Ö st e rre i ch neue s Minera l )  ( 8 , 9 1 ) . - Da s Zn ,  das 

in d e r  F o rme l a uf s c he int , i s t durch d i e  Zusammenset zung d e s V e it ­
s c h e r  F ahl e rze s ( mit c a  2 , 5  % Zn )  e rk l�rt . ( C ORNU ( 2 ) und REDij iCH 

( 1 , 4 1 7 )  b e s chreiben ne ben Malachit v on der Ve it s c h e in unb e st imm­
t e s  Mineral , d e s s en BG s c hr e i bung de s Aus s ehens  u .  d .  opt . Dat en aus­
ge ze i chne t auf Auri chal z it pa s s en wür de ) . 

E :  Sulfat e .  
1 )  Eps omit . ( Bit t er s al z )  Mg ( s o4 ) . 7H20 rh omb . Be i t r o ckener  Jahre s­
z e it z e igen s ich  auf  d en W�nden des  :Magne s it s  haarförmige Ausb lühun­
gen v on re zent em Ep s omit . ( 1 , 4 1 9 )  

F .  S i l ikat e . 
1 )  Chrysokoll . CuS io 3 • nH� O .  Chrysok oll  findet s i ch in kle inen d er­

ben P art ien  mit mus chel igem Bruch und himme lblaue r b i s  blaugrün e r  

F arbe unt e r  d en Bildungen d e r  Oxydat ion d e r  Sulfi dg�nge . Begl e it e r 

s in d  L imonit , Mal achit und Quarz . Ch . ve rdankt s e ine Ent s t ehung dem  

v e rwit t ernden Kupf erkie s in  d er  Nachbar s ch aft des  Quarze s und t ritt  

d emgem�ß st e t s  an  d e r  Grenze  d ie s e r b e iden Minerale  auf . Quarz  w ird 
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v on e inem Net zw e rk v on Chrys okolladern durchzogen ( mikro sko p i s ch )  
und s chl i e ßl ich  ganz dadur ch ers e t zt . Die  ge ringe Härt e d i e s e s  
Kupf e r s i l ikat e s  ( 2  - 4 )  b ewahrt v or Verw e chslung mit mal achit i s ch 
ge färbt en Quar z . 

2 ) T alk . Mg3 [ C OH ) 2/s i4o 1 0] mon . T e il s  an der  Gren z e  de s Magne s it s ,  
t e il s  in kl e inen Linsen  in der  Magne sitma s s e  kommt T alk vor . S e lt en ! 

U P ara se p i o l it h , Im vö llig z ers et zt en Magne s it gelbli chwe iße b i s  
z u  faust große  Knollen v on Be rgk ork und kl e ine  le derähnl i c he Häut ­
chen von Be rgl e d e r . De r Bergk ork enthält z . T . s ehr v i el  Karbonat , 
d a s  Bergl e de r  i s t  durch l imonit is che S9bst anzen verunre in igt . 
( B i s chof st ollen ) 

' 

4 )  ? Kerolit h � Etwa 9 MgO �A12o3 . 1 0S i0� • 1 6 H2 0 ( 1 0 ,  5 5 5 . ( 1 93 6 )  ) . 

REDL IC H  ( 1 , 4 1 7 )  b e s chre ibt di e s e s  Mg-Al-Hydro sil ikat von d e r  V e i t s ch :  
d e rb , kant endurch s ch e inend , w e iß , F e t t gl an z , t alkig , mus che l ig e r  
Bruch , H 1 - 2 . Da s V o rkommen , w i e  auch d i e  Mine ralb enennung  s ind 
fraglich . 

Anhang . Hie r  so llen noch  zw e i  Mine ralgemenge v on d e r  Ve it s ch be s chr i e ­
b e n  we rden , d i e  d e m  S amml e r  o ft b e gegnen . S i e  s ind nicht zum Führ en 
e ig ene r Benennung en b ere cht igt , w e rd en aber  in d e r  alt en L it e ratu r 
( REDLICH , CORNU : ) a l s  " Thromb olit " und " Kupferpe cherz"  b e ze i chnet . 
Er st erer  i s t  e ine o l ivgrüne V e rwi t t erungs sub st anz  d e s  F ahle rz e s . 
Unt e r  d . Mikro skop s e t zt e s  s ic h  aus Azurit , Mal achit , Re st en v on 
F ahl e r z , Quarz usw .  zusammen . Bislang ke ine mode rnen Unt ers u chungen . 
" Kup f e rp e che r z "  b ild et  glänzend e braune Ma s s en mit musc he l igem Bruch , 
Fet t glan z , geringe r  Härt e , zusammen mit Chrys okoll , Malachit , Limonit . 
Di e alt e Annahme CORNU ' s ,  e s  hand l e  s i ch um e inen s e lbständ igen Mi­
ne ra lkö rper , e rs che int durch neue re Unt e r s uchungen w i d e rl e gt , di e 
das  K .  al s Cuprit , - C ovellin , - u .  z .  T .  T enorit - hält igen Braune i­
s enst e in b e s chre iben ( 5 , 7 ) . 

L it e rat ur : 

( 1 )  

( 2 )  

( 3 )  

( 4 )  

K . A .  REDLICH : De r Karbonzug der  V e it s c h  und s e ine  Magne si t e . 
Z s .  prakt . Ge ol . 2 1 .  B erl in 1 9 1 3 ( 406 - 4 1 9 ) . 

F .  CORNU : Die  Mine ral e d e r  Magn e s it lagerstät t e d e s  S at t l e r­
kog e l s  ( V e it s ch )  Z s . prakt . Ge o l . 1 6 . Be rlin 1 908 
( 44 9 - 45 6 ) . 

0 .  M .  FRIEDRIC H :  Zur G ene s i s  d .  o st alpinen Spat magne s it ­
Lage rst ät t e� . Ra dex-Runds chau 1 9 5 9  ( 3 9 3 - 42 0 ) .  

H .  HUEBER - W .  FREH . Kupf e rpe che rz  v om Sat t l e rkogel  in der  
Ve it s ch . Z ent ralbl . f .  Min . 1 9 3 1 ( 2 9 6 - 303 ) . 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 8 3 -

( 5 )  H .  ME IXNER : Da s ang e bl i ch " F o urnet it " -art ige Fahlerz  aus 
d e r  Magne s it lagerst ät t e  Ve it s ch .  Z entralbl . f .  Min . 
1 9 42 A .  4 - 8 

( 6 ) H .  ME IXNER : Para s e p i o l it h  auf Magne s it lagerst ät t en vom 
Typus Ve it s ch ,  M in . u .  pet r . Mit t lgn .  43 . ,  1 9 3 2 . 

( 7 )  H .  ME IXNER : Neue  Minern lfunde in d en ö s t err .  Ost alpen X IV . 
Carinthia  I I � . , 1 9 5 5 � 

( 8 )  H .  MEIXNER : Neue  ßHne ralfund e in den  ö st e rr . Ost a lpen XV I .  
Carinth ia I I  68 . ,  1 9 58 . 

( 9 )  E .  DI TTLER : Di e ehern . Zus ammens et zung d e s  Fahlerz e s  aus de r '  
V e it s ch . Z entralbl . f .  Min . 1 9 42 . A 1 82 - 1 84 .  

( 1 0 )  
( 1 1  ) 

P .  RAMDOHR : KLOC KMANN ' s  Lehrbuch d .  Minera logie  1 9 3 6 .  
P .  RAMDOHR - H.  S C HNE IDBRHÖHN : Le h rbuch d .  Erzmikro skopie  

� . ,  1 9 31  
( 1 2 ) N . AZER IBRAHIM : Be it rag zur Kennt nis  o s t alpiner F ahle rze  I . ­

T s che rm . Min . p et r .  Mit t e i l . ,  3 .  F . , 6 . , 1 9 57 , 
2 2 6  - 2 3 7 . -

-

Zwe i  neue Uranmine ral e aus  Kärnt en , 

Von Heinz  nm i XNER ,  Knapp enb e rg . 
( Lagerstätt enunt ersu chung d er  ö st e rr . Alp ine  Mont ange s . )  

1 .  E in uranhalt iger  Pyr o chl or ( Hat chet t o l it h )  be i St raßburg 
im Gurkt al , Kärnt en . 

Be i e iner  geo logis chen Det ailkart i e rung d e s  G ebiet e s  zw i -
s chen Gurk- und Metnit ztal  w e s t l ich  v on F ri e s ach  hat ph il . M .  
ZADORLAKY-STETTNER s chmale ( unt e r  1 m mächt ige ) 0-W stre ichend e 

P e gmat i t e  SO  von Unt e rsi ch ( ö st li c h  Gehöft P ö che r )  oberhalb von 
Mellach im Gurkt al f e s t ge st e llt . Pe gmat it i s t  annäh ernd in d i e s e r  
Gegend auc h bereit s in d e r  ge olog . Ka rt e v on H . BEC K  ( 1 )  e inge z e i ch­
net , E in mächt ige r  P e gmat it , de r unt e rhalb Unt e ra i ch an der St raß e  
von Me llach  nach Pabenbe rg aufge s c hl o s s en i st , hat an Übe rgemeng­
t e i l en nur S c hörl und Granat g eli efert . In dem win z igen e ingangs 
genannt en Vorkommen ö st l i ch Gehöft P ö cher  s ind He rrn STETTNER j e ­
do ch kleine  dunke l braune b i s  s c hwarze  Körner  b zw . Kri ställ chen auf - ­
gefal l en ,  d i e  e r  mir zur Unt e rsuchung üb e rbracht hat . De r P e gmat it 
be st eht aus bi s e in ige  cm gro ß en N e st ern von rauchgrauem Q u a r z· , 

we i ß em s a u r e m P 1 a g i o k 1 a s und z i eml ich  kle inbl ät t ri ­
gem ( �  1 - 2 mm) M u s k o v i t ; b e s onders  in V e rb indung mit 

l e t zt erem  waren  bi s ge gen 1 cm  lange und 1 - 3 mm d i cke , säulige 
( z . T .  gebogen und z e rbro ch en �  durch Quar z v e rh e i lt ) hellbraune Kr i-
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st alle  auffal lend , nach Kri st al lform und Opt ik unzw e if e lhaft T u r -
m a 1 i n • S i e  ent s pr e ch en in der  Farbe  völlig uns e rem  D r a v i t 
v on Dobrava b e i  Unt erdrauburg ( 6 )  und dürft en ihm v ermut lich  auch 
im Chemi smus nahekomme n .  

S elt ene Übergemengt e il e  d i e s e s  P e gmat it s  st e l len d i e  s ch on 
e rwähnt en kle inen brauns chwarzen Kri st al le  b i s  Körne r dar . Es ist  
h o ch int e re s sant , daß , obw ohl insg e s amt nur w enige St ück ehen zur Un­
t e r suchung v o rl agen , daran drei  Mine ral e  f e st g e s t e llt  w e rden konnt en . 
Allen dre i en geme ins am ist , daß s i e  in Quarz  oder  F e ldspat e inge ­
w ach s en s ind und in ganz gl e i ch e r  'JI7e i s e  e inen 1 - 2 mm st arken brau­
nen V e rw it t e rungsho f  z e igen . 

E s  war ni cht aufregend , daß  e in rot braun durch s che inend e s , rh om­
bend o dekae dri s ch e s  Kri st ällchen ( �  1 mm) zum G r a n  a t g ehö rt , 
daß  and ere , s t ark rotbraun verwi t t ert e , würf e l ige  E ins chlüs s e  ( �  1 -
5 mm) offens icht l i ch aus  L i m o n i t be st ehen und im Kern noch 
d a s fri s ch e  Ursprungs erz  P y r i t z e igen . Einige w e i t ere  Kri ­

st ällchen ( � 1 - 3 mm ) j e doch  vuaren s c hwarz  und p e chglän zend , an den  
Kant en braun du rch s ch e inend , s i e  l ö st en s i c h  gut v om Mut t e rge st e in und 

z e igt en relat iv gut ausgebi ldet e Formen , d i e offens i cht l ich inf olge 
von V e r z errungen ni cht l e i cht zu  d eut en waren . Zudem wurde bald ihre  
re pro du z ie rbare Einwirkung ge genüber  e inem G e i g e r - Zähle r  
f est ge st e llt . 

Die  goniomet ri s che V e rme s sung ergab das  V o rl i e gen kub i s cher  
Symmet ri e  und alle  b e o bacht et en und v e rme s s enen F lächen s ind auf  e in 
v orherrs chend e s  Okt ae d er  mit s chwacher  Würf e l abstumpfung zu b e z i ehen 
gewe s e n . 

Die  Härt e i s t  apat it ähnl ich . 
Mit d i e s en E i gens chaft en mußt e an e in Gl i e d  d e r  in sbe s onde re 

s e it d en Unt ers uchung en v on F .  MACHAT S C HK I ( z . B .  4) st raff zusammen­
gefaßt en P y r o c h 1 o r g r u p p e gedacht w erden . In allge­
me ine r  F o rmul i erung x2 z 2 o6 ( OH , F ) , oder  neuerd ings c1 A2 (8) C [B2 

[6] D61 , 
k u b • , b zw • mit s p e z i e 1 1  e

.
n
. 

S ym b o 1 e n � E C a , N a  , C e , U , Pb  , Sb • 
• 

• 
• . • •  ) 2 

( OH , F ) ( Nb , T a , T i , Zr , sb · · · • . • • ) 2 o6] ( 5 , S .  3 2 7/328 ) . 
Im vorl iegend en Falle  - in P e gmat it paragene s e  - konnt en d i e  

Sb-halt ig en Gl i e d e r  d e r  Pyrochl orgrup p e  auß e r  Bet racht ble iben , e s  
kam nur e in Pyrochlor  im enge ren S inne mit N i ob od e r/und T ant al in 

Bet racht . 
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Zur w e it eren Einre ihung t rug di e Dicht e b e s t immung ( BBRMAN­

Mikrowaage , in T o luo l )  b e i : 
e in Kri st al l  v on 1 2 , 97 mg l i e f e rt e  D = 4 , 5 9 ,  

e in grö ß e re s  Bruchst ück  von 2 2 , 40 mg D = 4 , 43 .  

Für re inen Pyr o chlor  ( im engeren S inne ) � ( Ca , Na , Ce ,  • • ) 2 �OH , F ) �Nb2 o6 ] w ird  D = 4 , 3 1 ,  für Mikrolith , � ( Ca , Na ) 2 ( 0H , F , O ) 

LTa2 o6 � D = 6 , 3 1 angegeben ( 2 , s .  3 2 9 ) � 
S omit k onnt e auf e in ni obre iche s Gl i e d  d e r  Pyro chl orgruppe  

ge s chlo s s en werden , 
Die  Be stät igung und nähere  Einre ihung ve rdanke ich Herrn 

Prof . Dr . P .  RAMDOHR ( He i d e lb e rg ) , d e r  an s e inem In st it ut das  Mine­
ral e iner Rönt gens pekt ralanaly s e  unt e r z og : " Haupt komp onent e i s t  Nb ,  

dane ben v iel  U und T a ; roh ge s chät zt ,  b e i d e  zus ammen etwa 1 /2 de s Nb " , 

Damit kommen wir  in Übe r e inst immung mit dem G e i g e r - T e st , 
auf e inen u r a n h a 1 t i g e n N i o b t a n t a l p y r o -
c h l o r , dur chaus v e rgle i chbar den als  H a t c h e t t o l i t h 

J, ( C a , Na , u ) 2 ( 0H , F ) [Nb , T a , T i , Z r ) 2 o�J ( 5 , S .  3 28 )  b e ze i chne t en Gli e de rn . ­
Analys i e rt s ind z . B .  Hat chet t ol ith  von Hybla , Ont ari o  mit D = 4 , 5 1 
o d e r  aus N orth Caro l ina mit D = 4 , 7 7 bi s 4 , 90 ( 1 1 ,  S .  7 5 0/7 5 1  ; 
2 ' s .  32 7 )  • 

Die nie drigen Dicht ewert e ( 4 , 4 3  und 4 , 5 9 )  d e s  Mine ral s  von 
Unt e rn i ch s ch i enen noc h näher  auf Pyrochlor ( im engeren S inne ) zu  
w e i s en ,  do ch i st d a b e i  zu b erücks icht igen , daß insb e s ond e re b e i Uran­

gehalt e ine  I s ot ro p i s i e rung d e s  Git t e r s  e int ritt , d i e  e in me rkbare s 
Ab s ink en d e r  We rt e für Di cht e und L i cht br e c hung zur F o lge hat ; be i 

den v e rgl i chenen nordame rikan i s chen Hat chet t ol ithen t r ifft di e s  in 
gl e icher  We i s e  zu , 

Abs c hlie 8 end k ann bemerkt w e rden , daß mit dem Nachw e i s  d e s 
H a t c h e t t o l i t h s von Unt erai ch zum e rst en Male  in den  
Ost alpen und in  Ö s t e rr e i ch e in Pyro chl or im e nge ren S inne nachgewi e ­
s en w orden i st �  Bi sher  kannt en  w i r  nur in g enet i s ch v ö ll ig ande rer 
St e llung v e r s ch ie d ene " Ant imonpyr o c hlore " , w i e  Bindhe imit , St ibi­
konit und Rome i t . 

N i ob- und T ant alminerale  s ind aus Ö s t e rrei ch b i sher nur in s ehr 

be s chränkt en Aus maßen bek annt . " T ant alit e "  aus Ob erö st erre ich i s chen 
P egmat it en und " C olurnbit " v on der Königs alm im Kremst a l  ( N . ö . )  s ind  
nicht näher  unt e rsucht . Im Fel d spat bruch v on Sp it t al an d e r  Drau 
k onnt e C o 1 u m b i t ( F e , Mn )  Nb2o6 , rh omb . ne ben T a p i o 1 i t , 
F eT a2 o6 , t et r . nachgew ie s en we rden . ( 8 ) . 
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S e lt ene M ine r a l e v e r s ch i e d en s t e r  Art in P e gmat it e n h a b e n  w i r  

bishe r fast aus s chl i e ß l ic h in g r o ß e n , min de st ens e in ige  M e t e r  mäch­

t igen , oft dur ch St e inbrü che auf g e s c hl o s s e n e n  V o rkommen ang e t r o f f e n . 

Di e  in manchen G e b i e t en r e cht z ah l r e i c h e n  Kl e in s t v o rk o mmen v on P e gmat it 
s ch i enen an int ere s s ant en und s amma lb a ren M in e r a l en z i e ml i c h  s t e ri l  

zu  s e in .  Di e gl e i che F e s t st e llung i st m i r  a u s Siid- und We stnorwegen 
v e rt r aut . De r v o rl i e ge nd e  Fund bew e i st aber e inde u t ig , daß auch d i e  

Kl e i n s t v o rkommen b e i uns eren  Unt e r su chungen n i cht v e rn a c h l ä s s i gt w e r­

d en s o ll t en ! 

2 . Ein Ur angl imme r ( Me t a -T o rb e rn i t  ?)  v o n  St .  Leonhard/Saualpe , K .  

Dur c h  He rrn Dr . H .  ROOB e rhi e lt d i e  Mine ra l o g . Abt e i lung de s 
S t e i e rmärk i s c h en Land e s mus eums J o anne um zw e i  v on ihm a uf d en Ha l d e n  

d e s  Gl imme rb e rgbnue s i n  S t . L e onhard/S a u a l p e  ( w ohl Grube  P e t e r ) g e ­

s amme lt e B e l e g s t ücke , d i e  auß e r  d e n  v o n  d o rt b e s chri e b enen blaßgrün ­

l i chen B e r y 1 1 - xx ( am Be l e g st üc k v on gut 2 cm 0) auf un d in 

Haarklüft en d e s B e ry lls  b l a ß grüne , hauchdünne Üb e r züge a ufw i e s en , in 
denen der  Uran g l imme r Aut un i t 1 ) v e rmut e t  w orden i s t . Eine s d e r  St ücke 

wur d e  v on He rrn Di pl e ing . Dr . E .  KRAJ I C EK ( J o anne um ) d e r  Mine r a l o g . 

Abt ei lung d e s  Land e smu s e um s  für Kärnt en üb e rg e b en , w oher  ich  e s im 
E inv e rn e rnehmen mit d e m  G e n annt en zur B e a rb e it ung e rhi e lt . 

Da s V ork o mmen e in e s U r angl imme r s in d i e s em P e gmat i t  übe rr a s cht 

n i c ht , d a  s c hon s e i n e r z e it b e i der min e ra l o gi s chen B e arb e i t ung d i e ­

s e r Pa rag ene s e  in e ine m B e ryl lkri s t al l e in s c hw a r z e s E r z , wahrsche in­
lich  U r a n p e c h e r z ,  von e in e r  " G  u m m i t "  - art i gen Rinde 
üb e r z o gen , b e o b e cht e t  w o r d e n  i s t ( 9 ,  S .  3 3 ) . 

D i e  M e ng e  an " Urangl i mme r "  i st n uf d e r  v o rli e ge nd en St uf e  d er­
art ge ring , d a ß  Unt e r s u c hungen nur in s eh r  b e s c hränkt e m  M a ß e durchge­
führt w e rden k onnt en und e in e  w i rk l i c h e  S i c h e rung d e s Erge bn i s s e s  

ni cht z u  e r r e i c h en w a r . 

B e i  B e t r a c ht ung im l angw e l l ig en Ult r av i o l e t t fällt auf , d a ß  

n u r  d e r  g e ring s t e T e i l d e r  f e in en Üb e r z üg e  e in e  grüne Uranylf luo re s ­

zenz  z e i gt , d i e  Haupt menge d age gen n i cht lumine s z i e rt . 
U . d . M .  k onnt e in Pulve rpräparat e n  f e s t ge s t e ll t  w e rd en , daß s ehr 

dünne , qua drat i s ch e , b l a ß g rüng e f ärbt e T äf e l c hen (� 0 , 07 - 0 , 2 2  mm ) 
v or l i e gen ,  d i e  unt e r  gekr e u z t en N i e a l s v ö l l ig  aus l ö s cht en und w i e  

i s ot ro p  erschienen ; e in Ac hs e nb ild  k o nnt e w o h l  inf o l ge d e r  Dünnh eit 

1 ) V e rg l . N e u e rw2 rbungen . Mit t e i l ung s b l . d . Abt . f .  Min . am Land e s ­
museum Joanne um , 1 9 5 9/2 , s .  38 . 
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nicht erhalt en werden , doch  i st E ine. chsigke i t anzunehmen . Die Li cht ­
bre chung erwie s ·  s i ch  st et s höher  al s 1 , 580 , höher al s 1 , 600  und ge ­
ringfügig höher  als  1 , 6 2 0 � 

Die Zahl  an definiert en Uranglimmer-Mineral en hat in den let z­
t en Jahren st ark zugenommen und auch die  Be st immungsdat en s ind b e­
trächtl i ch vermehrt worden , w i e  r-u ch  aus FRONDEL ' s  ( 2 ) Monographie  
herv orgeht • 

..... 
Mit n � 1 , 6 2 0 kann der  Urangl immer auf Beryll von St . , Le onhard 

weder  Autunit , C a (uo2 ) 2 ( P04 ) 2 . 1 0- 1 2 H2 0 ,  t etr . 
( nt= nC'.= 1 , 5 5 3 - 1 , 5 5 5 ; n/3 = 1 , 5 7 5 ; n w = n xv= 1 , 5 7 7 -

1 , 5 78 ) ' 
noch Met a-Autunit , C a ( uo2 ) 2 ( P04 ) 2 . 8 H2 0 ,  t et r . 

(n s = n « = 1 , 5t3 5 - 1 , 6 oO ; nß = 1 , 5 9 5- 1 , 6 1 0 ; 
nw = n6A- =  1 , 5 9 5- 1 , 6 1 3 ) 

s e in . 
Gegen e inen " Aut unit " spri cht auch di e  Nicht fluore s zenz im u . v . L .  

und d i e  doch zu grüne E igenf arbe ; aus di e s en Gründen muß wahrschein­
l ich auch "Urano c irc it " , d . i .  Met a-Uranoc irc it , Ba ( uo2 ) 2 ( P 04 ) 2 . sH2o , 
t et r " der  opt i s ch b e s s er  pa s sen würde ( n E = n o\ = 1 , 6 1 0 ;  n;3 = 1 , 6 2 1 -
1 , 6 2 3 ;  �= n!� = 1 , 6 2 2 - 1 , 6 2 3 ) außer  Bet racht bl e ib en � 

Nach d er  P e gmat it paragene s e  v on S t . Le onhard ( vgl . 9 ,  S .  3 0/3 5 )  

mit re ichl ich  Ph o sphat en ( Apat it , Xenot im , Monazit ) i st e in Ph o sph or­
urangl immer ,  n i cht e in Ars enurangl immer zu erwart en  • 

. Im Bere i ch d er  angegebenen Li c ht bre chung ( um 1 , 6 20 )  verbl e i­
ben nun nur mehr 
Trögeri t , H2 ( uo2 ) 2 ( As04 ) 2 . 8H2 o , t et r . 

( n f = no(  = 1 , 5 8 4  - 1 , 600 ; nß = 1 , 6 2 0 - 1 , 6 3 0 ; nw = ny= 1 , 6 2 3 - 1  , 6 30 ) 

und Met a-T orbe rnit , Cu ( uo2 ) 2 ( P04 ) 2 . sH2 0 ,  t et r . , 
( n t = 1 , 6 2 3 - 1 , 6 30 ; nw= 1 , 6 2 5 - 1 , 6 3 2 ) ; 

Trögerit ist lehmgelb , e in Ars eniat , hat h ohe Doppe lbre chung ( 0 , 0 30-
0 , 03 6 ) , Eigens chaft en , die  gar nicht pas s en . 
Met a-T orbernit s t immt in d er  Form , in Farbe und F luore s zenzverhalt en , 
in der  Li cht - und äuß erst s chwachen Dopp e lbre chung ( 0 , 002 ! )  mit d em 
vorl i egend en Mine ral  üb ere in ,  s o  daß der Deutung als  M e t a -

T o r b e r n i t t r ot z  de r ge r ingen Mat erialmenge  e inige Wahrs ch e in­
li chke it zukommt . 

Met a-T o.rb erni  t war bi sher im st e ir i s ch-kärntneri schen Raum nicht 
bekannt , w ohl aber  " Autunit " ,  d en  ans chlie ßend e in ige Bet rachtungen 
gew idmet w erden so llen . 
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Autun it i s t  aus P egmat i t en v on S .  KORITNIG  ( 3 )  v on Schwag be i 

T rahüt t en ,  Koralpe  und von Hirs chegg be i Köflach , v on mir s e lbst  
v om Wild bachgraben be i De ut s chlandsb erg ( 9 ,  s .  4 5 ) und aus dem  
F e ld spat bruch von Spitt al an  d er Drau ( 8 ,  S .  2 1 4 )  be s chr ieben w or­
den . Da zu  wurden f olgende  Li cht bre chung en  b e st immt : 
für Aut unit v on Schwag : nß = � , 5 90 ;  nr = 1 , 5 9 4  ( 3 , S .  1 1 7 )  
für Autuni t v on Hi rs chegg : n131

f= 1 , 5 9 3 ( 3 ,  S � 1 1 8 ) 
für Autunit v on Sp it t al : nß1

r.wenig unt er  1 , 5 9 9 • 
Die  h e ut e  gilt igen o pt i s chen Dat en für Aut unit und für den 

s e ither  abgetrennt en Met a-Aut unit s ind vorhin s chon angegeben worden .  
De r Ve rgle i ch z e igt , daß  k e iner d ie s e r  We rt e auf Aut unit , alle  da­
gegen zu  M e t a - A u t u n i t p as s en ! 

Nach FRONDEL ( 2 , s . 2 07 )  i st Met a -Aut unit no rmale rw e i s e  al s e in 
s ekundäre s Dehydrat ions pr odukt nach Autunit an zus e hen . nß, y- We rt e , 
d i e  ich  s e ine rz e it an alt en Mus e ums s t ücken bekannt e r  Aut unit fund­
ort e  b e s t i mmt hat t e  ( 7 ' s . 4 3 6 ) " nß :::; 1 � 5 8 b i s  1 ' 5 9 ' nr de ut l i ch 
üb e r  1 , 5 9 ,  um 1 , 60 " s ind w ohl eben s o  au f Met a-Aut unit zu be z i eh en , 
d e s s en unt e rs c hie dliche  Dat en damals  noch  nicht bekannt waren ; d i e  
Entwäs s e rung kann d e r  Mus eumslage rung zuge s chri eben we rden -

N i cht s o  klar l i egt e s  mit KORITNIG ' s  Mat erial und mit me inen 

Auf s ammlungen von Spit t al ; h i e r  wurd en d ie Unt ersuchungen s icher  
bald nach  der  Auffindung v orgenommen . Wa s j e t zt vorliegt i s t  j e den­
fall s M e t a - A u t u n i t und be i künft i gen F unden muß zur 
Unt ersuchung d i e s e  ra s che  Umwande lbarkeit  gl e i ch b e ac ht et w e rden . 

Z ur B ildung di e s e r  und ande rer ( Z i ppe it , Bc:t a-Uranophan ) s ekun­
därer  Uranminc: rale  in uns eren  P e gmat it en kann darauf h ingew i e s en 
w erden , daß  wenigst c:ns auch für d en Pe gmat it v om Wolf sberg be i S p it ­
t al an d e r  Drau U r a n p e c h e r z mit A u t u n i t ( M e -
t a - A u  t u n i t ) - H ö f e n be obacht et  wo rden i st  ( 1 0 ,  S . 5 1 ) .  

S chrift t um : 

( 1 )  H�ECK : Ge ol og . Spe z ialkart e � : 7 5 000 , Blat t Hüt t enberg ­
Eberst e in .  Ge ol . B . A . ,  Wien 1 9 3 1 . 

( 2 )  C .  FRONDEL : Syst enat i c  Mine ral ogy of Uraniu:r.1 and Thorium .  -
U . S .  Ge o l . Surv . , Bull . 1 0 6 4 , Wa sh . 1 9 58 ,  1 - 400 . 

( 3 )  s .  KORITNIG : Uran:r.1inerale  au s dem Ge b i et e d e r  Kor- und 
St ubal p e  .. - Z ent ralb{. f .  Min . , 1 9 3 9 , A ,  1 1 6 - 1 2 2 . 

( 4 )  F .  MACHAT SCHKI  : Di e Pyr ochlor-Rome it -Gruppe . - Chemie d e r  
Erde , 7 . , 1 9 3 2 , 5o - 7 6 . 
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{ 5 )  F .  MAC HAT S C HK I : S pe z i e l l e  Mine ral o g i e auf ge o chemi s ch e r  Grund­

l ag e . - W i e n  1 9 5 3 , 1 - 37 8 .  
( 6 ) H .  ME IXNER : B e ri cht üb e r  Drav it un d Margaro d it a u s  " Kärnt en " . ­

C ar . I I ,  1 2 9 . , 1 9 3 9 , 6 9 - 7 4 . 
( 7 )  H .  M� IXNER : F l u o r e s z en z an a lyt i s ch e , o pt i s che und c h e mi s c he Be ­

o b a cht ungen an Uranmin e ra l en . - C h e m i e  de r E r d e , 
� . , 1 9 40 , 4 3 3  - 4 5 0 . 

( 8 )  H . �JIE IXNER : Z ur e r zmikr o sk o p i s c h e n  Unt e r s che idung d e r  T ant a ­
l it -T ap i o l it -Pha s en , unt e r  b e s ond e re r  B e rüc k s i cht i ­
gung e in e s  ne uen V o rk o mmen s im P e gmat it v on S p it t al 
an d e r  Drau , Kärnt en . - Mh . d .  N . Jb .  f .  M in . , 1 9 5 1 , 
2 04  - 2 1 8 . 

( 9 )  H .  ME IXNER : N e ue M ine ral fund e  in d e n  Ö s t e r re i c h i s c hen O s t a l p e n  
X I I . - C ar . I I ,  142 . , 1 9 5 2 , 2 7 - 46 �  

( 1 0 ) H .  ME IXNER : Di e Mine ral e  Kärnt e n s  I .  - 2 1 . S on d e rh e ft d e r  
C ar int h i a  I I , Kl age nfurt 1 9 5 7 , 1 - 1 47 .  

( 1 1 ) C . PALACHE - H .  BERMAN - C . FRONDEL : DANA ' s Syst e m  o f 
M in e ra l ogy , 7 .  Auf l . ,  1 · ' 1 9 46 .  

Un s e r e  Min e r a l s amml e r  b e r i c ht en :  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Me ine Min e ral i e n s a mmlung . 
V on F ran z L.M/.U\[ER , L e o b e n  - S e e graben 1 ) 

Mit b e s on d e r e m  Int e re s s e  h ab e  i ch auch d i e  B i o graph i e n  v on 
Samml e rn un d S ammlung en im K a r int h in g e l e s en . I c h  mö cht e gl aub en , 
daß h i e rb e i  e in mehrfa ch e r  Zw e c k e rr e i c h t  w ird : Für d e n  L e s e r , d a  
e r  e in e  V e rgle i c h smögl i chke i� zu s e ine r e i genen T ät i gk e it e rhält , 
d u r c h  G e dank en ang e r e gt w i rd od a r  üb e rhaupt V o rb i l d e r  gew innt ; für 
d e n  P ub l i z i st en , d a  e r  du rc h un s e r e  Z e i t s chri ft d i e  Mö gl i c hke i t  h at , 
s i ch e in e r  gr ö ß e r en S amme l gem e in s c haft v o r zu s t e l le n  ( s o f e rn e  e r  
n i cht ohn e h in s c h o n  b ek annt i st ! ) . S c hl i e ß l i c h  i s t  e s  d o ch v on v i e l ­
s e it i g e m  Nut z e n , w enn s i ch d i e  S a mml e r  unt e r e inand e r  k enn e n  l e rn e n . 
Erg i bt s i ch d a r a u s  d o ch man c h  nüt z l i c h e  V e rb i n d ung , d i e un s in d en 
g e m e i n s amen Be s t r e bung en v o r anbr ingt . 

Wenn i c h  me i n e  V o r st e llung m i t  d e r  P e r s on b e g inne , s o  e rs che i­
nen mir daran zw e i  Dinge e rw ähnensw e rt : 1 .  D a ß  i c h  h au pt b e ruf l i ch 
( P o st me i s t e r ) b a rgb a ul i ch unv o rb e l a s t e t  b in .  2 .  Daß d i e  J ahr e s r inge 
m e in e s L e b ens und me in e r  S a mme lt ät i gk e i t  z i e ml i c h  w e it v one inan d e r  
l i e g en ; zwe i  Ums t än d e  a l s o , di e e in e r  Min e r al i en s amml un g  n i c h t  g e rade 
f ör d e rl i ch s ind . Irgendw i e  a b e r  w ar d e r  Ke im zu d i e s e r  L i e b e  d o c h  
s ch on z u  Gymna s i ums z e it en  g e l e gt . Damal s s chlug e r  s i ch in e ine r K i ­
s t e min e ra l o g i s ch e m  Krimskrams n i e d e r . Do ch i c h  s t an d  d am i t  al l e in ,  
o hn e  mit r e i ß end e r Umg e b ung , sy st emat i s c h e r  Anle i t ung un d in e in e r  
Z e it v o ll e in s c hne i d ender  Le b en s ent s ch e i d ung en , d i e  m i t  Kr i e g  un d 

1 ) P o s t amt sv e rwalt e r  F ranz LAMMER , Le oben - S e e grab en . 
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Ge f angens ch aft a b s ch l o ß . In d e r  Na c hkri e g s z e i t  b e sucht e i ch e ine 
Landw irt s chaft s s chul e , auf w e l c h e r  d i e  Ent w i cklung s ge s ch i c ht e  d e r  
Pflan zen und d i e  Bot an ik m e i n  b e s ond e r e s  Int e re s s e  e rw e ckt en • 
S i e  s o llt e dann auch in d e n  w e it e r en Jahren me in St e ckenpf e r d  
bl e ib en . S ch l i e ßl i ch d a cht e i ch daran , s i e  durch d i ePaläob ot an ik 
zu  e rw e it e rn .  Um B e l e gmat e r ial  zu gew inn en ,  f ��rt e mich  dann me in 
Weg auch zur B e rgd ire kt i on nach S e e graben und h i e r  w ar He rr Dipl . 
Ing . TAU S C H  B e rgd i r ek t or � D e r  Erf o l g  war e ine E inladung zu e inem 
dur c h  s e ine  In it i at iv e und d em Ent g e g e nkommen v on He rrn Pro f . Dr . 
Ing . O . M . FRIEDR IC H  ge s chaff enen S amml e rabend an d e r  Mont an i st i­
s ch e n Hochs c hul e in Le oben . E s  w aren v i e l e  d i e s e r  Ab e nd e , d i e i ch 
mit v i el Freude  b e s ucht e , d i e  i c h  ab e r  d o c h  nur al s e ine  Erw e i• 
t e rung me ine r  Naturkennt n i s s e  b e t ra c ht e t e , ohne s e l b st samml e ri s ch 
t ät ig zu w e rd en . B i s  d ann an j en e m  T a g , da  mir e ine  Ingen i e urfami l i e  
b e ri cht et e ; daß  zu  Hau s e  a m  Da c hb o d en s c hon durch Jahr z ehnt e e in e  
a lt e S amml�g s chlumme r e . Und s i e w art e nur auf d i e  Abh o l ung . 
Al s  ich dann d i e  S t u f e n  aus d e r  " K ,  u �  K .  T age s p o st " J ahrgang 1 9 1 0 
w i ck e l t e ,  da  s prang d e r  F unk en üb e r , d e r  m i c h  nun s e i t  v i e r  Jahr en 
e rf aßt hat . Und s e i t h e r  bemühe ich m i c h  na c h  Kräft en , e in st änd ig e r  
Mehr e r  me ine s Re i ch e s  z u  s e in .  

V on di e s e r  S a mml ung s ind h e ut e  nur mehr zw e i  S t ufen übrig  
ge b l i e b en , aber  ihnen g i lt me ine  b e s ond e r e  L i eb e . Ni cht , daß e s  
ihr p rä cht i g e s Äuß e re s  wäre , i c h  d enke dab e i  mehr an d i e  Fre ud e , 
d i e  s i e  in m i r  ent fa cht haben und d a s  läßt m i c h  ihn en s ehr  dankb ar 
s e in .  

D i e  Samme lab e nd e  s chuf en n i cht nur Aenntni s s e , s i e e rgab en 
auch Ge fährt en für S a mme lexkur s i onen , v e rmit t e lt en F und plät z e  und 
h i e r wurde auch man ch e s  Be rge rl e ben v o rg e p l ant . Die  mit gebracht en 
Stufen  e r zähl en dann dav on und d i e s  läßt s i e  mir w e rt v o ll e r  er­
s ch e inen a l s  e in e rt au s ch t e s  o d e r  b e i m  Händ l e r  e rw o rb en e s St üc k . 
We r a b e r  br ingt d i e  B e s c h e id enhe it auf , e ine  Nur- S e lb s t - Sammlung 
b e s it z en zu w ol l en !  I c h  muß au c h  n o c h  e in Zw e i t e s  ge st ehen : I c h  
s eh e  h e ut e me in S amme l z i e l  n o c h  n i cht  k l a r  g enug : S o l l e n  e s  mö t� i 
l i ehst  v i e l e  Min e r a l a rt en s e in ,  d i e  me in e  S a mmlung umfaßt , indem 
i ch Kon z e s si onen auch an das  Äuß e re ma c h e ? O d e r  s oll  i c h  m i c h  mehr 
v om Ä st h e t i s ch en l e it e n  la s s en ?  Od e r  w e rd e  i ch z u  e ine r and e ren Be ­
s chränkung k o mmen? I c h  d enke , i ch üb e rl a s s e  d i e  Ant w o rt d e r  Z e it . 

V on w e s e nt l i ch e r  Be d e ut ung w ar dann di e Bek annt s chaft mit  
der Witwe  d e s  al l zufrüh v e r s t o rb enen Be rgauf s eh e r s  SOHNEEBERGER 
anläs s l i c h  e ine r S amme lfahrt na c h  Ob e rd o rf . Di e s e  S ammlung e r s chien 
mir  d o rt als  der  Inb e gr i f f  d e s Erre i chbare n . Hier  nun e rgab s i ch 
d as  glückl i che  Z u s amment r e f f en , daß  s i ch  F rau S OHNEEBERGER e b en­
s o s ehr e in Alp inum v o r  ihr e m  Hau s e  w ün s cht e a l s  i ch d i e  S t uf en d e r  
v e rw a i st en S ammlung . S o  wand e rt en P f l an z en na ch Ob e r d orf und M in e ­
r a l i e n  n a c h  L e oben . Al s d ann s ch l i e ß l i ch d a s  Jo anneum i n  Gra z  d e n  
e inen T e il d e r  S ammlun g e rwarb , üb e rn ahr.J. i ch d e n  Re st  und z ugl e i ch 
au ch d e n  M in e ral i en s chrank und e in i g e  L ehrbüche r .  

Damit waren nun w i e d e r  zw e i  w i c ht i g e  Probl e me g e l ö st : Di e 
Unt e rbr ingung d e r  S ammlung , d ie nun in e inem v i e rt e il igen S chrank 
für e in ige Jah re ge s i ch e rt e r s c h e int und d i e  An e i gnung e in e s s o li­
d e ren Wi s s en s . Di e s e s  gilt  es  nun n o ch s ehr zu e rw e it e rn und zu  
v e rt i e f en . Auf d i e s em Wege  füh l e  i ch mich  b e s onde r s  H errn P r o f . 
Dr . FRIE DRI C H  und den H e rren A s s i st ent e n  d e r  L e hrkan z e l  für M in e ra­
logi e zum Dank v e rpf l i cht e t , d e ren  äuß e rst  f ö rd e rnd e s Ent g e genk ommen 
mi r Ans p o rn und H i lf e  zugle i c h  s ind . Z u  me ine r b e s ond e r en Freud e 
g�n ehmigt e auch m e in e  v o rge s e t zt e  D i en st b ehörde  im V o r j ahr den  
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Be s uch d er  mineralog i s chen Vorl e s ung en an der  Mont an i st i s chen 
Ho ch s chule . 

Inzvv i s chen habe ich  auch s elb st vie l e  Fundst e ll en - und w i e  
e s  d i e  S tuf en b ew e i s en - mit gut em Glück aufgesucht . V on Le oben 
ausgehend wa ren di e s  d er  Brandberg , Gul s en , Oberdorf , Obe r ze iring 1 
Kri e glach/Fre s snit zgraben , Kaswas s e rgraben , RRi dlgraben , Höllgra­
ben , Haba cht al und d a s  Unt ersul zbacht al . 

Um mir a u c h  s e lt ene re Mine rale zu b e s chaffen , g ing ich v on 
d e r  Erwägung aus , daß  e s  an allen Fundpunkt en d e r  Welt auch immer 
e in P o st amt in d e r  Nähe  gibt ! Der d ort ige  P o stme i st e r i st al s o  me in 
Amt skollege , d en i ch um s e ine vvohlw o l lende  Vermit t lung ersuche . 
Da s Probl em i s t  im w e s ent l i chen e in S prachproblem und nat ürl i ch 
auch n i cht f r e i  v on F ehl s chlägen . And erers e it s  habe i ch dab e i  auch 
l i e benswürdigst e  Freund s chaft en ge s c hl o s s en . So mit Out okumpu/F inn­
land ( und e inig en hüb s chen Uwarowit en ) , mit  Belg . Kongo ( Di o pt a s , 
Sphäro cobalt in ) , Alma den/S panien , Oran j e , Gri e chenland , Canada . 

Und d i e  S ammlung s e lbst : S i e  b e st eht nun aus rund 1 . 000 
Stufen , wob e i  ich d i e  ö st err . Magne s it - ,  E i s en- , Pb-Zn-Vork ommen 
lag e rst ät t enmäßig  s amml e , Die Haupt s ammlung i st nach KLOCKMANN/ 
RAMDOHR syst emat is ch ge ordne t . Di e St uf en s ind zum T e i l  ( Re st folgt 
nach ) in nied eren s chw arzen S chächt e l ch en vers chie dener ( aber  ähn-· 
l i ch e r ) Größe  ( Syst e m  Dir � T AU S C H ) , unt e rgebracht , da zu e ine  Et i ­
ket t e mit Name , Fundort , Erw erbung . Auch d i e  ehern . Zusammen s e t zung 
werde  ich  noch na cht ragen . Dem F ormat mach e i ch Konze s s ionen nach 
unt en und ob en , wenn es durch e ine Be s onderh e it gerecht f e rt igt er-­
s che int . Gan z  allgeme in gl aube i ch ,  w i rd man etwa d i e  Grö ß en um 
8 x 1 0 cm al s sympath i e eh e st em Kompromi s s  zw i s chen gedrängt e r  An� 
s c haul i chke i t ,  Ge'IJ\l i cht und Umf ang bet ra cht en dürfen . 

Der  nä chst e Wint e r  w ird d ann a uc h  e ine Kat al ogis i erung und 
w e it e re S i obung bringen . Nun aber , da der Friihl ing naht , werden Häm­
mer und Mei s s e l  ge s chärft und w i r  h offen alle  auf vi e l  Be rgs egen 
in uns eren S chränken ! 

Mine ral ie ns uch e in d en Ost al pen und w i e  i ch dazu  kam . 
V on S e pp STROBL , Innsbruck 1 ) .  

Im äuß eren West en Ö s t erre ichs  l i egt d e r  Bregenzerwald , le ider  
e in Ge bi e t , w e lche s dem  Minerals ammle r nur w enig b ie t en kann . Abe r  
dennoch  e rh i e lt i c h  gerade  h ie r  i m  Alt er  v on 1 0  Jahren d i e  erst en 
Imp ul s e  zum Suchen und Samme ln und da s  verh i e lt s i ch f olg end e rma­
ßen : 

J e d e s Jahr im S ommer verbra cht e e in Verw Emdt e r  aus Wi en b e i  
un s  zuhaus e s e inen Url aub und verst and e s  au sge z ei c hne t  b e i  un s  
Jungen grö ßt e Bege i st e rung für a l l e s Int e re s sant e ,  Schöne un d  Ge ­
heimni sv o lle  der  Nat ur zu w e cken . S o  wurd e e r  für uns der  be st e 
und l i ebst e Le hrer , d en  w ir un s wün s ch en k onnt en . Oft macht en wir  
aus g e dehnt e St re i f z üge und da  ent de ckt e i ch  auch me ine erst en Kri ­
st alle ; w i e  s i ch gl e ich  he raus st e llt e ,  w a r  e s  Ka lz it . Di e Fre ude  
darüb e r  war nat ürl i c h groß . An Ort un d St e ll e  erhi e lt en w ir gl e ich  
prakt i s che Belehrung über  Ent st ehen und We s en die s e r  Kri st alle . 
S e it j sn em T age  l i e ß en m i ch d i e s e  e i genart i g s chönen , exakt en und 

1 ) Se pp STROBL , Innsbruck , Hallerstraß e 1 5 
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d o ch s o  v i e l,_,.ge s t a l t igen  Kunstwerke  d e r  Nr· t ur ni cht me h r e,us  ihrem 
Banne . Ich kam d ann bal d in s Gymn a s i um . Dort hst t e  i ch das Glück 
e in e n s ehr v e rst änd i gen Nat urgc s c h i c ht s l eh r e r  zu f ind en , d e r  me ine 
Ne i gung f örd e rt e , w ie er nur konnt e .  Di e r e i chhalt i g e  Mine r a l s amm­
lung d e r  S c hule s t and f ür m i ch z . B .  j e d e r z e it  o f f en und h i er er­
warb i c h  mir  b a ld e ine �S ew i s s e  Rout ine im Erk ennen und Be s t immen 
von M in e rs len ., 

De r Ke im für ' s  M in e r a l s a mme ln i s t  j a  b e i  mir ge pfl an zt g e ­
w e s en und da d ie  Bege i st e rung für ' s B e rg st e ig e � n o c h  h in z u  kam , w a r  
auc h  b e re i t s  d i e Ri cht ung me ine r S amm e lt ät igk e it k l ar : d a s  S uchen 
v on s pe z i e ll a lp inen M ine ral en ! J e d e r  v on uns Samml ern hat e ine b e ­
s on d e r e  L in i e ,  e ine  b e s on d e re Art zu s a mm e ln und f i cht d af ür , d e s­
hal b mö cht e i ch h i e r  e inma l  gan z kur z für d i e  " .3.lpin e  Ri c ht ung " 
e ine  Lant e bre c h en ; d e nn : 

· 

� • )  De r T r i eb d e s  F o r s chens Lnd Ent d e ckens , d e r  uns S amml e rn 
d o ch allen  inn ew ohnt , find e t  h i e r  b e st e  Mö gl i c hk e it en s i ch zu  ent � 
falt en un d  zum Erf ol g zu k ommen . Kaum e in and e r e s Ge b i e t  hat z . B .  
s o  v i e le  gün s t i g e  Auf s c hlüs s e ,  w i e  d a s  a l p ine , b e s on d e r s  d a s  h o ch­
alpin e , Die Au �; s i ch t en neue Funde  zu ma c h en s ind al s o  b e s onde rs e;ut . 

2 . )  D i e  S ch önhe it d e r  alpinen Mine ra l e i s t  v on e in e m  gan z  b e ­
s onde ren R e i z t  Ihr F or�enr e i cht um ,  d e r  Hab i t u s  d e r  Kri s t al l e  und 
d i e  M in e r a lp a ragen e s en s ind e in z ig2.rt i g . S o  kommt h i e r  w i e d e rum d e r  
Ä st he t , d e r  Künst l e r  i m  Men s chen , und au ch d e r  W i s s en s cho.f t l e r  g ::m z  
a uf s e ine Re chnung . 

3 . )  E c ht e s , b e s t e s  Ab ent e ue r  � e in s e hr männl i c h e r  T r i e b  -
s ow i e  s p o rt l i ch e  und h i e m i t  au ( h  che rakt e rl i ch e  Gewährung find en 
auf a l p in e r  Suc hfo.hrt immer w i � d e r  Erfüllung ! Ext reme  T o ur en , kör­
p e rl i che  un d s e e l i s c he Aus d aue r s ind  oft  nur zu notw end ig , um zum 
endgült i g e n  Erf o lg zu  g e l angen . 

Nun a b e r  w i e d e r  z um T h e ma : 
Me in heut i g e s  Z i e l  a l s  S a mm l e r i s t  unv e ränd e rt d a s  v om e r s t en 

S amme lt ag : Durc h  mö gl i ch s t  int ens iv e s , ge rraue s Su ch en und Auf s amme ln , 
du r c h  s e h r  gut e s  Kenn enl e rn en v on F undst e l l en und Mine ra lp a r a g e n e s en 
e inen Be it r ag zu l e i s t en und m it z uh e lf e n  an d e r  Erf o r s chung d e r  
" al p inen Kluft m in e r a l e "  • Me ine ' '  p er s önl i c h s t e S amml e rs chw ä ch e "  
( =  Eh rge i z ) i st e s , nur S e l b st g e fund ene s in d e r  S a mmlung z u  ha b en . 

Um e in e n fund i e rt en Üb e rbl i ck übe r  di e E i g e n2rt e ine r Kl uft  
z u  e rhcüt en , muß i ch a l s o  v i e l e  St uf en und " St üfchen "  mit n e hmen , d i e  
n i cht  a l lg eme in a l s  sa mml ung swür d i g b e z e i chnet  w e rd en können . De shalb 
i st au c h  d i e  St ückzahl z i eml ich  gro ß , d a rum auc h  ni cht s o  v on Int e r­
e s s e � um s i e  g e n a u  a n z ug e b en ( w oh l  g e g e n  2 000 ) . L e i d e r  muß i ch auch 
den grö ßt en T e i l v e rp a ckt halt en , d a  dqs Wohnen in Unt e rm i et e v or­
l äuf ig ke ine and e r e  M ö gl i chke it zuläßt . 

Di e alp in e  Kl uft m ine r a lb ild ung i st b ek annt l i c h  v on d e r  T ek­
t onik abhäng ig  un0 s o e r s t r e ckt s i c h  me in S a mm e lge b i e t auf  d a s  
T aue rn sys t em , v om Br enne r b i s  zum Ks t s c hb e rg . Da s Kenn enl e rnen v on 
gl e i c hart i g en B il dungen in d e n  We s t a lp en i st für mich  e ine N otw en ­

d i gk e it , war mir  ab e r l e i d e r  b i sh e r  au s v i e l en Gründen v e r s agt . 
Zw i s chen  H o chalm  un d B r enner a b e r , durft e i ch me ine Sr:;,m'lll e rn a s e  s c h on 
z i eml i ch üb e ra l l  h in s t e ck e n . L e d i g l i ch i m  Köt s c h a cht a l , F u s c h e rt a l  
und Gr oßarlt al  w a r  ich  n o c h  ni cht und süd l i c h  d e s Alp enhau ptkamme s 
" f eh lt m i r  n o ch "  d a s  De fre gg ent a l . In d e n  " Z i l le rt al e rn "  f and i ch 
w o h l  a l l e  b ek annt en Mine ra l e , e b en s o  am V en e d i ge r , S onnb l i ck , 
Gl o c kn e r  und Ank oge l . Wenn i ch v on We s t  n a ch O s t  e in i g e  be s on d e r s  
e rwähn en sw e rt e F unde  anfüh ren s o l l t d ann wären di e s : 

Im Br egen z e rw a ld c a . 1 0  Fund s t e l l en mit d e n  t yp i s ch e n  
" M  a r m a r o s e r  D i a  m � n t e n" , e inmal in PsrB gene s e  
m i t  e ine m w a s s e rk l aren F l u o r i t - Würf e l . 
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Im Olpererkamm der Z ille rtaler Alpen c a . 5 F 1 u o r i t � 

Fundst el len (farblos e  xx und solche mit rosa  oder vi olett en Farb­
t önen ) ; hier  auch e ine neue A n  a t a s - Fund st elle mit R a u c h ­
q u a r z e n • Im Z illert aler  Hauptkamm fand ich 1 9 47 nächst der  
Berl iner Hütt e s ehr s chone , große , dunkle A m e t h y s t e ; 
neue A n a t a s - Fundst ellen ,  s o  im Pfund ent;al , am Hochfeiler ," 
be i der  Berl ine:rhütt e ,  auf d er  Ahorns�it ze be i Maierhofen und im 
Z iller�rund . S ehr s chöner , großer E � s e n g 1 a n z ( auch 
"Ro s en ) ,  flächenrei che A p a t i t e  a u s  der St illu� ;  e in � ehr 
int e re s sant e s  H e d e n b e r g i t - A u g i t - Voriömmen in 
der F loit e ; t yp i s ch e r  M o r i o n v om z emmi�und �d c a . 6 n e ue 
Fundstellen v on A q u a m a r i n in aü!gew a oh� enen b zw .  l o s en 
Nadelkrist allen ; dann n o ch farb l o s e  bi s b läul iche S p h e n e , 
ferner s elt ener H e u 1 a n d i t au s dem P f it ß cht al , e o w i e  no c h  
" Japaner Zwillinge " aus d e ms e lb en Tale � ind e rwähnenewert , 

Im Venedi�ergebiet  fand i ch wieder  r o su F 1 u o r i t im 
ürtt ersul zbacht a • Ein s ehr int ere e s ant e r  Fund wa� d er D a t o 1 i t h 
vom Obersulzbachtß-1 • Zw e i  Kl Üft e w s ren e s , di et e ine  ent h i elt v i� Ie 
kle ine xx ( c a . 1 cm gro ß )  in Dr�s en mit K a 1 z i t ,  D e s m 1 n , 
P r  e h  n i t und G h l o r i. t .  Die and � re Kluft war s ehr gr oß , · 
s ie barg s ehr v i e l  C h 1 o r i t - S and � v i e l  L a u m o n t i t -
xx ( ke inen Kal z it , ke inen P r ehnit und De smin ! )  und e in ig e  wenige 
s ehr gr oße  Q u a r z krist all,....,Fregment e . Darauf saßen große 

. ·  

D a t o 1 i t h - xx v on 2 b i s  5 cm Durchme s s e r , im ganz en ab e r  in 
ger inge r Menge , S ehr s chöne große und fl� chenre i che A n  a t a s e 
ent st ammen dem St ubacht al , e in e  neue Fund st elle  hievon ent d e ckt e  
i ch auch im oberen Unt e r sul zbo cht al .  I� Krimmler Achentale ist  e in 
Fund von aufgewachs enem A n f i m b n i t v on Int ere s s e .  H e u �· 

1 a n d i t und 0 h a b a s i t auf d e r  Ostt iroler Se it e  d e s 
Gro ßvened1.sers , h i e r  auch A n a t a s und im s e lben T al ( Tauern­
t a l)  A m e t h y � t vqm. typißchen " Z i ll e rt al e r  Habitus "  möcht e 
iöh noch anführen ; d e r  Ame thyst war all erdings z iemlich blaß ;  d en­
noch e ind e�t ig und in mehr e r en Ex emp l a ren vert ret en .  

_ Vom S on�bl iCkßeb iet  w a r e n  e s  T u r m  a 1 i n  e
_
, d ie

.
lo se 

und mlt Endflachen v e r s ehen , mit R u t i 1 - Nadeln ln kle lnen 
Klüft en  auft rat en . Vers chiedene Fundräume mit A n a t a s ( von 
ganz unt erschiedl i chem Habitus ) konnt e i ch hi er  f e st st e llen ; b e­
s onders  s chön w R r e n  die  Kri st alle im Großen Fle ißtale . Ein M ß n a -

z i t - x v o m  Hochar:q s e i  au rt h  e rwähnt � V pm ß:r öß.glocläie r möcht e 
i ch nicht verge ��en d i e  A n h y � r i t hohlpri�men in B e r g -
k r i s t a 1 1 zu e rwähnen . Im "MineraJ',J)aradie s "  Ankogel glückt e 
mir e in fe iner A p a t i t - Fund und damit darf i c h  d i e Auf zäh­
lung b e enden � 

Wenn i ch mit me iner kle inen S childerung mehr vom Suchen und 
F inden , e.l s  v on me iner  Sn�lung e rzählt habe , s o  bit t e  i ch um Ver­
gebung dafür ! Wenn d i e  Z e i l en ab er  auch e in wenig Verständnis  und 
e in bi schen Int e r e s s e  fanden , d ann i st ihr Zw eck doch  erfüllt . 

Von mir mö cht e i ch am Schlus s e  nur n o c h  s agen , daß ich die  
. bisherigen Bericht e v on uns eren Samr:üerfreunden a l l e  mit  vi e l  Freude 
und Int ere s se gele s en habe und ge spannt auf d i e  nächst en wart e ! 
- - - - - - - - � - - - - - - - - - - - � - - � - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - -

Für Form und Inhalt der  Be iträge s ind d i e  Mit arbe it er  alle in ver-
antwort lich . W i e d e rab druck nur mit Bew illigung der  L e it ung d e r  
Fachgruppe für Mineralogie urtd . G e o l o g i e . - Einzelpreis  dBr:c.:F:§l;tg,e 40 
öS  1 0 . - Zus chrift en an Do z •  b: h He irt. z  ME IXNER, Kna-p,periherg:, i<tir.nt-:en, 
Öst erre ich . 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - -� 
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